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VORWORT DER HERAUSGEBER

Mit dem vorliegenden Band 5 der Nachlaß-Reihe werden die Arbeiten des jungen
Schelling in historisch-kritischer Edition vorgelegt, die am Ende seiner Tübin-
ger Studienzeit entstanden sind. Die »Vorarbeiten zu ›De Marcione‹« (1793/95)
sowie die »Geschichte des Gnosticismus« (1793/94) stehen im größeren Kontext
des theologischen Studiums und dessen Abschlusses mit der Magisterarbeit »De
Marcione Paullinarum Epistolarum Emendatore« (1795; AA I,2), aber machen
doch ein eigenes historisch-systematisches Interesse Schellings deutlich, der
im Gnosticismus ein abgebrochenes Kapitel einer Theologie und Philosophie
vereinenden Spekulation erkennt (S. 100). Man siehe hierzu auch den bemer-
kenswert reflektierten »Entwurf der Vorrede« (1793/94), die Schelling eigenen
historisch-kritischen und exegetischen Abhandlungen voranstellen wollte.

Mit den Aufzeichnungen »Über den Geist der Platonischen Philosophie«
(1794) und dem so zu nennenden Kommentar zu Platons »Timaeus« kommt die
Edition von Schellings frühen Arbeiten, Notizen, Exzerpten zur Antike, in der
Hauptsache zu Platon, zum Abschluss (vgl. AA II,4). Schellings »Timaeus«-
(und in gewisser Weise zugleich auch »Philebus«-)Ausarbeitung – das Haupt-
stück in unserem Band – ist als Vorausedition1 von der Schelling-Kommis-
sion der Bayerischen Akademie der Wissenschaften bereits 1994 ediert worden,
nicht zuletzt auch um ein Modell für die schwierige Nachlaß-Edition zu gewin-
nen; es hat sich bei den inzwischen veröffentlichten Nachlaß-Bänden 4 und 3
grundsätzlich bewährt. Die hier vorliegende Edition folgt derjenigen von 1994
weitgehend. Die Transkription wurde anhand der Handschrift überprüft und
gelegentlich geringfügig verbessert; der textkritische Apparat wurde formal an
die Bände 4 und 3 angepaßt. Etwas verändert wurden Marginaltexte am Manu-
skriptrand behandelt; sofern sie nicht – bei einem entsprechenden Zeichen im
Manuskript – direkt in den Text eingefügt werden, werden sie nun unter dem

1 Schelling, Friedrich Wilhelm Joseph: »›Timaeus.‹ (1794).« Hg. v. Hartmut Buchner. Mit einem
Beitrag von Hermann Krings: »Genesis und Materie – Zur Bedeutung der ›Timaeus‹-Handschrift
für Schellings Naturphilosophie.« Stuttgart-Bad Cannstatt 1994 (= Schellingiana Bd. 4).
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VORWORT DER HERAUSGEBER

Text (mit Zeilenhinweis) und über dem textkritischen Apparat wiedergegeben,
im Text weist ein + auf den Randtext hin.2 Vermieden wird so der Eindruck, es
handele sich explizit um Anmerkungen Schellings zu seinem Text. Mit Band 5
der Nachlaß-Reihe liegt nun einer der gerade in der Folgezeit wichtigsten Texte
Schellings aus seiner Studienzeit historisch-kritisch ediert vor.

Eine Besonderheit dieses Bandes bildet der Anhang, der Eintragungen Schel-
lings in seine frühen Studienhefte aus den Jahren 1801 bis 1807 wiedergibt und
einen Eindruck in Schellings Arbeitsweise vermittelt; er führt seine Studienhefte
aus der Tübinger Zeit bei sich in Jena, Würzburg und München.

Die historisch-kritische Edition der nachgelassenen Schriften, Aufzeichnun-
gen, Notizen aus Schellings Tübinger Studienzeit vollzieht sich als ein Prozeß,
an dem viele beteiligt waren und noch sind. Hartmut Buchner (1927–2004)
war – unterstützt von den Kollegen der Schelling-Kommission – verantwortlich
für die Vorausedition von Schellings Kommentar zum »Timaeus« (1794), die
Grundlage unserer Ausgabe. Gerard Duursma (München) sah 2002 die Tran-
skription durch. Für die dann endgültige Überprüfung, Durchsicht, gelegentliche
Verbesserung (auch des erklärenden Apparats) und die schließliche Textgestal-
tung ist Christopher Arnold (Wien) zu danken, dem an dieser Stelle auch für die
Gesamtredaktion des Bandes gedankt sei.

Die übrigen Texte des Bandes wurden von Klaus Grotsch (Berlin) im Rah-
men der damaligen Berliner Schelling-Forschungsstelle (geleitet von Elke Hahn,
dann von Wilhelm Schmidt-Biggemann) angefertigt und lagen 1996 der Schel-
ling-Kommission vor. Klaus Grotsch ist an dieser Stelle ausdrücklich der Dank
der Herausgeber auszusprechen. Durchgesehen wurden die Texte 2002/2003
von Tanja Gloyna (Berlin) (»Über den Geist der Platonischen Philosophie«,
»Vorarbeiten zu ›De Marcione‹«, »De traditione ecclesiastica«) und Gerard
Duursma (München) (»Parallelen aus Hakims Geschichte«, »Geschichte des
Gnosticismus«, »Entwurf einer Vorrede«).

Seit 2007 sind die Bände 1 bis 5 der Nachlaß-Reihe in der Obhut von Christian
Danz (Evangelisch-Theologische Fakultät der Universität Wien), unter dessen
Leitung auch dieser Band 5 ediert wurde. Die Herausgeber sind ihm zu größtem
Dank verpflichtet. Der Dank gilt nicht minder Christian Buro (Halle) und Chri-
stopher Arnold (Wien), die die Texte dieses Bandes übernommen haben und
zusammen mit Christian Danz für die endgültige Textgestaltung Verantwortung
tragen. Zusammen mit Klaus Grotsch werden sie als Bandherausgeber genannt.

2 Das Zeichen + ist in der AA inzwischen als Hinweis auf eine Hinzufügung Schellings eingeführt.
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VORWORT DER HERAUSGEBER

Die Herausgeber danken dem »Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen
Forschung in Österreich«, der großzügig das Editionsprojekt an der Evange-
lischen-Theologischen Fakultät der Universität Wien fördert und damit auch
diesen Band ermöglicht hat. Danken möchten wir an dieser Stelle auch wieder
dem Archiv der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften, das
erneut alle für Edition und Kommentierung bedeutenden Nachlaß-Materialien
zur Verfügung gestellt hat. Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit bei
der Edition und Erschließung von Schellings Nachlaß.

Jörg Jantzen
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VORWORT DER BANDHERAUSGEBER

Der vorliegende Band macht sieben Texte Schellings aus den Jahren 1793 bis
1795 zugänglich. Sie entstammen der zweiten Hälfte seines Theologiestudiums
an der Universität Tübingen. Die meisten der in dem Band veröffentlichten
Nachlaßmaterialien befinden sich in zwei Studienheften, die in dem Schelling-
Nachlaß der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften mit den
Nachlaßnummern 28 und 34 aufbewahrt werden. Sie gelten sowohl theolo-
gisch-historischen als auch philosophischen Themen. Sie dokumentieren das
Niveau der bibelhermeneutischen Reflexionen des Tübinger Stiftlers sowie die
Anfänge seines philosophischen Denkens. In beiden Studienheften hat Schelling
auf freien Blättern auch in späteren Zeiten noch Einträge und Aufzeichnungen
vorgenommen, die sehr unterschiedlichen Themen gewidmet sind. Sie werden
in diesem Band im Anhang mitgeteilt. Dadurch wird dem Leser sichtbar, wie
intensiv Schelling seine frühen Studienhefte benutzt hat.

Die Herausgeber danken dem Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen For-
schung in Österreich (FWF), der die Edition des Bandes an der Evangelisch-
Theologischen Fakultät der Universität Wien gefördert hat. Das Archiv der Ber-
lin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften hat freundlicherweise die
Nachlaßmaterialien für die Edition und Kommentierung zur Verfügung gestellt.
Zu danken haben wir den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Hauptlese-
saals der Universitäts- und Landesbibliothek Halle (Saale), der Bibliothek des
Interdisziplinären Zentrums für die Erforschung der Europäischen Aufklärung
(IZEA) in Halle (Saale), der Bibliothek der Franckeschen Stiftungen Halle
(Saale), der Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen, Historisches Gebäude,
Handschriftenabteilung und Forschungsbibliothek sowie des Archivs der Ber-
lin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften. Unser Dank gilt Prof. Dr.
Johannes Divjak und Waseem Haddad (beide Wien) für die Überprüfung der
lateinischen, griechischen und arabischen Texte bzw. Wörter, Prof. Dr. Werner
E. Gerabek (Würzburg) für Hinweise zu medizinhistorischen Fragen und Dr.
Thomas Posch (Wien) für Informationen zu den Debatten über eine Theorie
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VORWORT DER BANDHERAUSGEBER

des Planetensystems um 1800. Matthias Bukovics, Uta-Marina Danz, Michael
Hackl, Alexander Hrncir, Patrick Leistner, Julia Stroj (alle Wien) sowie Man-
fred Durner, Alois Wieshuber (beide München) und Paul Ziche (Utrecht) sei für
Recherchen, Korrekturen und Hinweise bei der Editionsarbeit gedankt.

Christopher Arnold
Christian Danz
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EDITORISCHER BERICHT

Zur Edition der Texte

Im Berliner Nachlaß Schellings, der im Archiv der Berlin-Brandenburgischen
Akademie der Wissenschaften verwahrt wird, sind mehrere sogenannte Stu-
dienhefte überliefert. Die Edition dieser Hefte orientiert sich an der chrono-
logischen Reihenfolge, in der die Aufzeichnungen vermutlich verfaßt wurden.
Einige Ausarbeitungen hat Schelling mit dem Datum des Beginns der Nieder-
schrift versehen, bei anderen Texten läßt sich der Zeitpunkt der Abfassung nur
erschließen. In diesem Band erscheinen die Arbeiten aus dem Zeitraum von
1793–1795.1 Folgende Studienhefte stellen die quellenmäßige Grundlage des
Bandes dar:

NL 28 15) Vorstellungsarten der alten Welt.
NL 34 7) Ueber den Geist der platonischen Philosophie.

Es handelt sich dabei um unterschiedlich umfangreiche, fadengebundene Hefte
im Oktavformat. Jeweils mehrere Bögen wurden in der Mitte gefalzt und zu
Lagen zusammengebunden. Schelling hat die leeren Blätter in den beiden Stu-
dienheften auch später noch für Einträge, Aufzeichnungen und Notizen genutzt.
Diese späteren Nachträge werden in diesem Band gesondert im Anhang wie-
dergegeben. Neben den Manuskripten aus Schellings Tübinger Studienheften
werden in dem vorliegenden Band zwei Texte mitgeteilt, die bereits von Karl
Friedrich August Schelling (1815–1863) in der Biographie seines Vaters ediert
wurden und deren Manuskripte wahrscheinlich verloren gegangen sind.

Die Konstitution des Editionstextes orientiert sich grundsätzlich an dem
Befund der Handschriften. Alle Eigenheiten der Schellingschen Orthographie
und Interpunktion werden in dem edierten Text beibehalten. Verbesserungen
und Konjekturen wurden nur sehr sparsam eingesetzt. Im textkritischen Apparat

1 Näheres zu den Umständen der Abfassung findet sich in dem Bericht zur Entstehung der Texte
von Christian Danz, vgl. unten S. 4–8.
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EDITORISCHER BERICHT

werden diese Eingriffe dokumentiert, indem die originale Lesart der Handschrift
angegeben wird. Einschränkungen des Grundsatzes der originalgetreuen Wie-
dergabe der Handschriften ergeben sich im Falle uneindeutiger Textbefunde.
So ist die Handschrift Schellings zwar im Allgemeinen gut lesbar, aber die
Unterscheidung zwischen Klein- und Großbuchstaben ist aufgrund der ähnli-
chen Formen nicht immer eindeutig zu treffen. Am stärksten betrifft dies die
Schreibung von d/D und g/G. In solchen Fällen wird stillschweigend die Lesart
gemäß der heutigen Schreibweise angewandt. Des weiteren mußte in dem kon-
stituierten Editionstext darauf verzichtet werden, den Wechsel von deutschen
und lateinischen Schriftformen durchgehend sichtbar zu machen. Die Edition
beschränkt sich daher darauf, nur die fremdsprachlichen Textteile und jene
Worte, die sich durch ihre Buchstabenformen vom Kontext abheben, gesondert
auszuzeichnen.

Typisch für handschriftliche Aufzeichnung ist die Verwendung zahlreicher
Abkürzungen und Chiffren für Wörter und Wortsilben. Neben den üblichen und
allgemein bekannten Abkürzungen (d.h., z.B., u.s.w.) verkürzt Schelling die
Schreibweise von einzelnen Wörtern durch unterschiedliche Techniken. Zum
einen gebraucht er die Abkürzung mit Punkt, wie »Pl.« für »Plato« oder »beh.«
für »behauptet«, oder er läßt Buchstaben ohne Kennzeichnung aus, wie »Htsaz«
für »Hauptsaz«. Solche Abkürzungen werden mit Kursive, die sowohl im Text
als auch im textkritischen Apparat der Herausgeberrede vorbehalten ist, aus-
geschrieben. Zum anderen verwendet er Kürzel und Chiffren für bestimmte
Buchstaben, Silben und einige Wörter: so bei den Endungen -en und -lich, die
Chiffren für die Wörter »durch« und »nicht« und für die Formen des unbestimm-
ten Artikels sowie Verdopplungsstriche über n und m. Solche Abkürzungen wer-
den stillschweigend aufgelöst. Fremdsprachliche Abkürzungen werden nur dann
ausgeschrieben, wenn die Auflösung eindeutig vorgenommen werden kann, wie
z.B. aufgrund von Zitaten o.ä. Griechische Abkürzungen werden als Sonderfall
im kritischen Apparat nachgewiesen. Schelling benutzt in seinen Texten eine
Reihe von Sonderzeichen. Alle im Text vorkommenden und alle editorischen
Sonderzeichen sind im Abkürzungs- und Siglenverzeichnis am Ende des Bandes
aufgeführt.

Die Manuskripte weisen alle eine ähnliche Einteilung der Seiten auf. Schel-
ling hat vor Beginn der Niederschrift durch Umknicken des Papiers einen Rand
reserviert, der ungefähr ein Drittel bis eine halbe Seite einnimmt. Die verblei-
bende innen liegende Kolumne enthält den Haupttext, während auf dem Rand
verschiedene Arten von Marginalien nachgetragen wurden. Diesen Rand hat
Schelling auch genutzt, um durch Marginalien den Text zu überarbeiten und zu

2



EDITORISCHER BERICHT

ergänzen. Für den editorischen Umgang mit den Randbemerkungen ist dabei aus-
schlaggebend, daß sie sich präzise nach der Art ihrer Zuordnung zum Haupttext
unterscheiden lassen. Zum einen handelt es sich um Einfügungen, die syntak-
tisch und inhaltlich passend einen Satz oder Absatz erweitern. Das von Schelling
in den Manuskripten verwendete Verweiszeichen – ein quadratisches Kreuz + –
indiziert die Stelle der Einfügung im Haupttext und die zugehörige Margina-
lie. Einfügungen werden in den Haupttext an der von Schelling bezeichneten
Stelle eingerückt und mit Winkelzeichen – x…y – kenntlich gemacht. Eine
zweite Gruppe von Randbemerkungen sind Anmerkungen, welche Schelling
durch einen Stern * als Verweiszeichen kennzeichnet. Anmerkungen sind von
ihm ebenfalls einer eindeutigen Position im Text zugewiesen, hier aber unter
Verwendung des Referenzzeichens *. Anmerkungen sind syntaktisch und argu-
mentationslogisch eigenständig und stellen Ergänzungen zum Text dar. Wie-
dergegeben werden die Anmerkungen in einem eigenen Apparat zum Text und
kommentiert durch »am Rand, mit Anmerkungszeichen«. Die Referenz wird über
Zeilenzahlen hergestellt. Eine dritte Gruppe von Marginalien sind solche Texte,
die ohne eindeutige Zuordnung neben dem Text stehen. Diese Zusätze werden
mit dem Kommentar »am Rand« ebenfalls im Anmerkungsapparat abgedruckt.
Das Referenzzeichen verweist dabei auf das letzte Wort derjenigen Zeile, auf
deren Höhe die Anmerkung steht. Teilweise erstrecken sich die Marginalien
über mehrere Seiten. Der Seitenumbruch wird dann durch markiert.

Hervorhebungen im Text werden von Schelling durch Unterstreichungen
vorgenommen. Im Druck steht gesperrter Text für einfache Unterstreichun-
gen, Kapitälchen für doppelte und gesperrte Kapitälchen für mehrfa-
che Unterstreichungen. Aus typographischen Gründen muß von dieser Darstel-
lungsweise abgewichen werden, im Falle von griechischen Texten und kursive
geschriebenen Wörtern. Hier wird die mehrfache Unterstreichung im kritischen
Apparat vermerkt.

Die erklärenden Anmerkungen stehen am Ende des Bandes. Im Text wird
eine Anmerkung durch das Zeichen ° angezeigt. Im Anmerkungsapparat erfolgt
die Referenz über Angabe von Seite und Zeile. Die Anmerkungen sollen keine
durchgehende Kommentierung des Textes leisten. Sie haben lediglich die Funk-
tion, den Verweisen Schellings auf die Literatur nachzugehen und die vollständi-
gen bibliographischen Angaben bereitzustellen. Überall da, wo es möglich und
sinnvoll ist, wurde eine Ausgabe ermittelt, die Schelling benutzt haben könnte.
In allen anderen Fällen ist die zu der Zeit übliche oder eine moderne Ausgabe
angegeben. Ausführliche Zitate werden nur dann angeführt, wenn der Verweis
Schellings auf eine Stelle eindeutig ist, ein Text heute nur schwer zugänglich ist,

3



EDITORISCHER BERICHT

oder wenn die ausführliche Wiedergabe der entsprechenden Stelle für Schellings
Text von Bedeutung ist.

Christian Buro
Christian Danz

Zur Entstehungsgeschichte der Texte

Die in diesem Band mitgeteilten Texte, Entwürfe und Notizen wurden von
Schelling zwischen 1793 und spätestens dem Frühjahr 1795 in Tübingen verfaßt.
Sie entstammen bis auf die beiden Texte »Entwurf der Vorrede« und »Leben
Jesu« zwei Studienheften, die er sich während seiner Studienzeit angelegt und
auch später noch für Notizen und Exzerpte benutzt hatte. Die Hefte weisen nicht
nur Einträge aus der Tübinger Studienzeit auf, sondern auch spätere Einträge aus
Schellings Jenaer, Würzburger und seiner frühen Münchner Zeit. 2 Thematisch
behandeln die Tübinger Notizen und Entwürfe Fragen, die mit der Geschichte
des frühen Christentums sowie der platonischen Philosophie zusammenhängen.
Schelling führt in diesen Arbeiten Themenstellungen weiter, die ihn seit seiner
Magisterdissertation im Jahre 1792 beschäftigt und die in den in Band II,4
mitgeteilten exegetischen Untersuchungen und Entwürfen aus den Jahren 1792–
1793 eine weitere Ausgestaltung erfahren haben.

Schelling hatte im Wintersemester 1792/93 mit dem dreijährigen Theolo-
giestudium begonnen und dieses im Sommersemester 1795 beendet. Zur Zeit
seines Studiums lehrten an der Theologischen Fakultät der Universität Tübingen
Johann Friedrich LeBret (1732–1807), Georg Heinrich Müller (1750–1820),
Gottlob Christian Storr (1746–1805), Ludwig Josef Uhland (1722–1803) und
Johann Friedrich Flatt (1759–1821) als außerordentlicher Professor. 3 Am 13.
November 1795 hielt Schelling seine Examenspredigt und wurde von dem Kon-
sistorium in Stuttgart für examiniert erklärt. 4 Den universitären Abschluß des
Theologiestudiums bildete in Tübingen die Verteidigung einer theologischen
Dissertation. Um diesen Abschluß zu erlangen, mußten die Kandidaten eine

2 Schellings spätere Einträge in seine Studienhefte werden im Anhang zu diesem Band mitgeteilt.
3 Einen Überblick über das Theologiestudium in Tübingen zur Zeit Schellings sowie die Vorle-

sungen an der Theologischen Fakultät der Universität Tübingen vom Wintersemester 1790/91
bis zum Sommersemester 1795 bietet Franz, M.: »Einführung.« 2008. Vgl. auch Ders.: »›… im
Reiche des Wissens cavalieremente‹?« 2005.

4 Vgl. den editorischen Bericht in: AA I,2. S. 184.
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von einem Professor angefertigte Dissertation verteidigen. Schelling, der bereits
seine Magisterdissertation selbst verfaßt hatte, schrieb auch die theologische
Dissertation selbst. Sie trägt den Titel »De Marcione Paullinarum Epistolarum
Emendatore« und wurde von ihm im Juni 1795 unter dem Vorsitz von Gottlob
Christian Storr verteidigt.5 Storr war zur Zeit von Schellings Theologiestudium
der bedeutendste Tübinger Theologe und Begründer der sogenannten älteren
Tübinger Schule.6 Nach dem Besuch der Klosterschule in Denkendorf und des
Gymnasiums in Stuttgart studierte er von 1765 bis 1768 Theologie an der Univer-
sität Tübingen. Nach dem Studium unternahm der von Schellings Vater Joseph
Friedrich Schelling (1737–1812) in den orientalischen Sprachen ausgebildete
Storr eine Bildungsreise durch Deutschland, Holland, England und Frankreich.
In Paris hielt er sich zusammen mit seinem Landsmann und späteren Univer-
sitätskollegen Christian Friedrich Schnurrer (1742–1822) auf. Im Jahre 1775
wurde Storr zum außerordentlichen Professor der Philosophie ernannt und zwei
Jahre später zum außerordentlichen Professor an der Theologischen Fakultät der
Universität Tübingen. 1786 rückte er auf die dritte Professur an der Theologi-
schen Fakultät. Den Schwerpunkt der akademischen und literarischen Tätigkeit
Storrs bildeten zunächst die biblische Hermeneutik und die Exegese.7 Seine Her-
meneutik ist am sensus historicus des biblischen Textes orientiert, den es mit
grammatischen und philologischen Mitteln zu erheben gilt. 8 1793, in Schellings
erstem Jahr seines Theologiestudiums, publizierte Storr sowohl seine biblische
Dogmatik »Doctrinae Christianae pars theoretica e Sacris Literis repetita«9 als
auch seine Auseinandersetzung mit Immanuel Kants (1724–1804) 1793 erschie-
nener Schrift »Die Religion innerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft«10 unter
dem Titel »Annotationes quaedam theologicae ad philosophiam Kantii de reli-

5 AA I,2. S. 211–255.
6 Zur theologiegeschichtlichen Einordnung Storrs vgl. Sparn, W.: »Religiöse Autorität.« 2008.

Zur älteren Tübinger Schule vgl. Köpf, U.: »Tübinger Schulen.« 2002. S. 166f.
7 Storr, G. C.: »Pauli Brief an die Hebräer.« 1789. Ders.: »Opuscula academica.« 1796–1803. Zur

Hermeneutik Storrs vgl. Rieger, R.: »Storrs theologische Hermeneutik.« 2008.
8 Vgl. Storr, G. C.: »De sensu historico.« 1796.
9 Storr, G. C.: »Doctrinae Christianae.« 1793. Ders.: »Lehrbuch der Christlichen Dogmatik.«

1803.
10 Kant, I.: »Religion innerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft.« 1793.
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gione doctrinam«, die bereits ein Jahr später in deutscher Übersetzung durch
seinen Schüler Friedrich Gottlieb Süskind (1767–1829) vorlag.11

Neben seinen theologischen Studien, der Ausarbeitung und Konzeption von
Editionsprojekten zu historisch-exegetischen Fragen und der Geschichte des
frühen Christentums arbeitete Schelling in den Jahren 1794 und 1795 auch an
philosophischen Projekten, die er zum Druck brachte. An Georg Wilhelm Fried-
rich Hegel (1770–1831) schrieb er am 6. Januar 1795 mit Hinweis auf seinen
Aufsatz »Ueber Mythen«,12 daß er von seinen gegenwärtigen theologischen Stu-
dien nicht viel berichten kann. »Seit einem Jahr beinahe sind sie mir Nebensache
geworden. Das einige, was mich bisher intereßirte waren historische Untersu-
chungen über das A. u. N. T. u. den Geist der ersten christ[liche]n Jahrhunderte
– hier ist noch am meisten zu thun – seit einiger Zeit aber ist auch diß abgebro-
chen. […] Ich lebe u. webe gegenwärtig in der Philosophie.«13 Im September
1794 erschien Schellings erste philosophische Druckschrift »Ueber die Möglich-
keit einer Form der Philosophie überhaupt«.14 Die Arbeit an dieser Schrift hat
er wahrscheinlich frühestens Mitte Mai des Jahres 1794 begonnen und Anfang
September beendet. 15 Im Herbst desselben Jahres oder im Januar 1795 war er
bereits mit der Ausarbeitung der Schrift »Vom Ich als Princip der Philosophie
oder über das Unbedingte im menschlichen Wissen« beschäftigt. 16 Anfang März
1795 dürfte Schelling mit dem Text fertig geworden sein und Ende des Monats
mit der Arbeit an den »Philosophische[n] Briefe[n] über Dogmatismus und Kri-
ticismus«17 begonnen haben, von denen die Briefe 1 bis 4 im November 1795
in dem von Friedrich Immanuel Niethammer (1766–1848) herausgegebenen
»Philosophischen Journal« erschienen sind.18 In diesen entstehungsgeschichtli-
chen Kontext gehören die sieben in diesem Band mitgeteilten Ausarbeitungen,
Arbeitsnotizen und Projektskizzen Schellings. Das in diesen Texten bearbeitete
Themenspektrum reicht von der frühen Christentumsgeschichte über methodi-
sche Überlegungen zur historischen Theologie bis hin zu Ausführungen über

11 Storr, G. C.: »Annotationes.« 1793. Ders.: »Kant’s philosophische Religionslehre.« 1794. Vgl.
Henrich, D.: »Philosophisch-theologische Problemlagen.« 1991. S. 171–213. S. 282–290. Ders.:
»Grundlegung aus dem Ich.« 2004. Franz, M.: »›… an der Galeere der Theologie‹?« 2008.

12 AA I,1. S. 193–246.
13 AA III,1. S. 16.
14 AA I,1. S. 263–300.
15 Vgl. den editorischen Bericht: AA I,1. S. 249–261. Vgl. auch Plitt I. S. 52.
16 AA I,2. S. 67–175.
17 AA I,3. S. 47–112.
18 Vgl. den editorischen Bericht, AA I,3. S. 3.
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die platonische Philosophie. Mit diesen Arbeiten führt er Fragestellungen sowie
Forschungsprojekte weiter, die ihn bereits im letzten Jahr seines Philosophiestu-
diums beschäftigt haben und die sich in den Ausarbeitungen zu den paulinischen
Briefen und den Untersuchungen zu den Vorstellungsarten der alten Welt nie-
dergeschlagen haben.19 Obwohl die von ihm während der Zeit seines Studiums
angefertigten Ausarbeitungen an ältere Problemstellungen anknüpfen, kommt es
doch in dieser Zeit auch zu Um- und Neuorientierungen. Greifbar werden diese in
den bekannten Briefen an Hegel aus den letzten beiden Semestern seines Tübin-
ger Theologiestudiums. In diesen Briefen an Hegel unterzieht Schelling ebenso
wie in den »Philosophische[n] Briefe[n] über Dogmatismus und Kriticismus« die
moralphilosophische Begründung der Religion einer radikalen Kritik. Von die-
ser Kritik ist der von Fichte in seiner Erstlingsschrift »Versuch einer Critik aller
Offenbarung« unternommene Versuch einer moralphilosophischen Begründung
der Offenbarungsreligion ebenso wenig ausgenommen wie die moralphilosophi-
schen Begründungen der Religion durch seine Tübinger Lehrer. »Man wollte«,
so Schelling in seinem Brief an Hegel vom 21. Juli 1795, »keine gelehrte – man
wollte nur moralisch-glaubige Theologen, Philosophen, die das Unvernünftige
vernünftig machen, und der Geschichte spotten.«20 Gewiß, Schellings Kritik
zielt auf ganz bestimmte Formen der moralphilosophischen Begründung der
Religion. In seinen Kommentaren zu den Paulinischen Briefen an die Römer
und die Galater aus den Jahren 1792 und 1793 hatte er freilich selbst den Kern
des Paulinischen Glaubensverständnisses in der Moralität erblickt. In seiner
Erklärung zu Galater 1, 3f. notiert Schelling als den wahren Sinn der Pauli-
nischen Deutung des Todes Christi. »Wie konnte diß Paulus für ungebildete,
sinnliche Menschen anders, als sinnlich darstellen? […] Wie konnte er den
Zwek Jesu, reinere Sittlichkeit, höhere Vervollkommnung des Men-
schen durch seine Lehre zu befördern, faßlicher darstellen, als wenn er Jesum
als den darstellte, der alle Sünde hinweggenommen habe, der die Menschen
entsündigen wolle, der deßwegen auch gestorben seie, um die Menschen von
Sünden zu befreien, (d.h. reiner ausgedrükt) um seine auf Sittlichkeit, auf Ver-
vollkommnung der Menschen abzwekende Lehre auch durch seinen Tod zu
bestätigen […].«21 Glaube bei Paulus meint Schelling zufolge nichts anderes
als reine sittliche Gesinnung, deren Entstehung beim Einzelnen freilich von dem
Apostel in den sinnlichen Formen der Vorstellungsart der alten Welt dargestellt

19 Vgl. AA II,4. S. 9–136. S. 245–299.
20 AA III,1. S. 27.
21 AA II,4. S. 249f.
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wird. Eine solche moralphilosophische Interpretation der Religion erklärt Schel-
ling seit dem Januar 1795 zumindest als problematisch. Eine nicht geringe Rolle
für diese gegenüber seinen eigenen Ausführungen in den Kommentaren zu dem
Römer- und Galaterbrief aus den Jahren 1792 und 1793 im Jahre 1795 greifbar
werdende Einschätzung der Tragfähigkeit der moralphilosophischen Deutung
der Religion spielten gewiß die Tübinger Debatten um die Kantdeutung, wie sie
Storr in seiner Auseinandersetzung mit Kants Religionsschrift 1793 vorgelegt
hat, sowie diejenigen um Fichtes Offenbarungsschrift. 22

Christian Danz

22 Zu den Tübinger Debatten um 1790 vgl. Henrich, D.: »Diez.« 1997. Danz, C.: »Kritik aller
Offenbarung.« 2009.
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(1793/94)
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Zur Edition des Textes

Aus dem Manuskript, das unter der Nummer 28 im Schellingnachlaß der BBAW
aufbewahrt wird, wurde in AA II,4 bereits der Text »Vorstellungsarten der alten
Welt« ediert. Der Titel dieses Textes, der eher als eine geplante Sammlung
von Aufsätzen anzusehen ist, 1 wurde von einer dritten Hand auch als Titel des
Manuskriptheftes verwendet: »15) Vorstellungsarten der alten Welt«. In das
Heft hat Schelling nun aber noch weitere Texte geschrieben, die nicht ohne
Weiteres zu diesem Titel passen. Bei dem ersten dieser Texte handelt es sich um
ein einseitiges Exzerpt zur Geschichte des Kalifen al-Hakim (985–1021), über-
schrieben mit »Parallelen aus Hakims Geschichte«. Darauf folgen der Entwurf
zu der späteren Arbeit Schellings über Marcion (um 85–160) und die Gliede-
rungsskizze »Geschichte des Gnosticismus«. Der kurze Text zu Hakim wurde
von Michael Franz (geb. 1947) in seiner Untersuchung »Schellings Tübinger
Platon-Studien« im Jahre 1996 erstmals transkribiert und im Anhang ediert. 2

Das Heft mit der Nachlaßnummer 28 umfaßt insgesamt 186 Blätter. Jeweils
vier, manchmal auch drei Bögen sind mit Fäden zu einer Lage gebunden. Das
erste Blatt ist mit dem festen Einbanddeckel als innere Umschlagseite verklebt,
während hinten wahrscheinlich zwei Blätter die innere Umschlagseite bilden.
Eine Paginierung findet sich nur auf den ersten Seiten des ersten Textes in diesem
Heft. Auch auf Kolumnentitel hat Schelling bei den hier vorliegenden Texten
verzichtet.

Christian Buro

1 Vgl. den editorischen Bericht AA II,4. S. 11–14.
2 Franz, M.: »Schellings Tübinger Platon-Studien.« 1996. S. 299f.
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Zur Entstehungsgeschichte des Textes

Der erste in dem vorliegenden Band mitgeteilte Text bietet Exzerpte aus Johann
Gottfried Eichhorns (1752–1827)3 Aufsatz »Von der Religion der Drusen«,
der 1783 im 12. Teil des von ihm herausgegebenen »Repertorium für Bibli-
sche und Morgenländische Litteratur« erschienen ist, und behandelt den Kalifen
al-Hakim.4 Schelling selbst hat den Text mit »Parallelen aus Hakims Geschich-
te« überschrieben. Der kurze, nur eine Seite umfassende Text steht, wie bereits
die Überschrift erkennen läßt, in einem engen Zusammenhang mit seinen For-
schungsprojekten zu den Vorstellungsarten der alten Welt. In dem Studienheft
»Vorstellungsarten der alten Welt« folgt das Exzerpt auf die bereits in Band II,4
veröffentlichen Texte »Über Dichter, Propheten, Dichterbegeisterung, Enthu-
siasmus, Theopnevstie, u. göttliche Einwirkung auf Menschen überhaupt« und
»Göttliche Wirkung in großen Männern überhaupt« an dritter Stelle. Es fol-
gen in dem Studienheft die in den vorliegenden Band aufgenommenen Texte
»[Vorarbeiten zu ›De Marcione‹]« sowie »Geschichte des Gnosticismus«. Die
von Schelling aus Eichhorns »Repertorium« notierten Stellen beziehen sich auf
religionsgeschichtliche Fragen zur Entstehung der Religion der Drusen und des
Kalifen al-Hakim aus dem 11. Jahrhundert. Al-Hakim, der sich selbst für eine
Erscheinung Gottes erklärte und von seinen Anhängern als Gott verehrt wurde,
sei, wie sich Schelling notiert, von Meuchelmördern umgebracht worden, aber
seine Anhänger ließen ihn in den Himmel entrückt sein. An derartigen religi-
onsgeschichtlichen Phänomenen und Parallelen waren auch die voranstehen-
den Notizen und Ausführungen Schellings in dem Studienheft »Vorstellungs-
arten der alten Welt« interessiert, so daß das Exzerpt »Parallelen zu Hakims
Geschichte« mit hoher Wahrscheinlichkeit im Zusammenhang mit diesem For-
schungsprojekt in den Jahren 1793 bis 1794 entstanden ist. 5 Jedenfalls zitiert
Schelling in seinem Aufsatz »Ueber Mythen« aus dem Jahre 1793 einen Auf-
satz von Heinrich Eberhard Gottlob Paulus (1761–1851) aus den »Memorabi-
lien« über Hakim mit dem Titel »Über klimatische Verschiedenheit im Glauben
an Religionsstifter, nebst einem arab. Anecdoton aus Elmacin’s ungedrucktem
Geschichtsbuch, vom Hacim«.6

Christian Danz

3 Zu Johann Gottfried Eichhorn vgl. Frevel, C.: »Eichhorn.« 1999. Zobel, H.-J.: »Eichhorn.« 1982.
4 Eichhorn, J. G.: »Religion der Drusen.« 1783.
5 Vgl. Franz, M.: »Schellings Tübinger Platon-Studien.« 1996. S. 301.
6 Paulus, H. E. G.: »Glauben an Religionsstifter.« 1791. Vgl. AA I,1. S. 226.
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Parallelen aus Hakims Geschichte. XXVIr

(Eichh. Repert. Th. XII.)°

Hakim zu Anfang des 11. Jahrhunderts Beherrscher von Aegypten gelangt zu
der Ehre eines Gottes bloß durch die Lehre zweener, wahrscheinlich von ihm
subornirter, Menschen, Drusis und Hamsah’s.Ô a.a.O. S. 113.° Was desto son-5

derbarer, da er – wenn auch von den Schilderungen der arabischen Schriftsteller
vieles abgehen sollte – doch unläugbar mit unter grausam war. Noch, ehe er
starb, zählte er 16000. die an seine Gottheit glaubten S. 116.° Nach arabischen
Geschichtschreibern ward er durch Meuchelmörder umgebracht, seine Anhänger
laßen ihn plözlich verschwinden, und in den Himmel zurükkehren, woher er in10

menschlicher Gestalt – als Schöpfer der Welt – gekommen war. S. 117. Er stellte
das muhammedanische Gebeth, das Allmosen, das Fasten, die Wallfarten nach
Mecca, die Neumonden ab. S. 117.° Seine Anhänger erzählten viel auch von
seiner cörperlichen Überlegenheit S. 119.° Sie erwarten, daß er zum Gericht
als Mensch wieder kommen werde S. 120.° Er erschien, nach ihren Angaben15

mehrmals in sichtbarer Gestalt, und verbarg (� Ö�) seine Gottheit (S. 206.)°
Alle die großen Namen, die ihm die Drusen geben s. S. 121. 122.° Hamsah
vollführte seine Anschläge nach seinem Tode – er war sein Stellvertreter.

5 unter dem Text, mit Anmerkungszeichen Der leztere trat erst nach seinem Tode
auf. Der erste soll durch Dankbarkeit gegen Hakim, der ihn als einen Fremd-20

ling (er war aus Persien gebürtig) mit großen Woltaten überhäufte, bewogen,
ihn für einen Gott ausgegeben haben.

16 � Ö� Hs. � ÅA 17 Drusen folgt gestr. (S. 121. 18 Stellvertreter Es folgen zunächst
auf XXVIv–XXVIIIv Leerseiten, bevor auf XXIXr der nächste Text beginnt
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Zur Edition des Textes

In dem Studienheft mit der Nachlaßnummer 28 folgt auf die »Parallelen aus
Hakim«, getrennt durch einige Leerseiten, ein umfangreicheres Textkorpus zu
Marcion. Die Niederschrift setzt auf Blatt XXIXr ein. Dieses Textkorpus ist bis
auf einige Leerseiten (XLVIIv, XLIXr, XLIXv, LIIIv–LIVv, LVv–LVIv, LVIIv,
LVIIIv, LXIVv–LXVr, LXXv) und solche Seiten, auf denen Platz gelassen wurde
für spätere Ergänzungen, relativ einheitlich. Das Blatt LXVIII wurde ziemlich
sauber herausgeschnitten, offensichtlich aber bevor es beschrieben wurde.

Gliederung

Haupttext XXIXr–LVIIIr 25–58
Supplementa LIXr–LXVIIv 58–72
Exzerpte LXIXr–LXXIr 72–74

Zwischen dem Marcion-Text und den darauf folgenden Exzerpten aus Tertullian
unter dem Titel »De traditione ecclesiastica et regula fidei apud Tertullianum«
liegen acht bzw. sechs Blätter, die wohl ursprünglich leer gelassen, später aber
für unterschiedliche Zwecke genutzt wurden. So finden sich zum einen spätere
Notizen auf den Seiten LXXIv, LXXIIIr–LXXIVr,1 zum anderen wurden die
Blätter LXXII und LXXIII ganz herausgerissen und vom Blatt LXXI das untere
Drittel abgerissen. Der Rest blieb unbeschrieben. Der Text von »De traditione
ecclesiastica« umfaßt die Seiten LXXXr–LXXXVr. Innerhalb dieses Blockes
gibt es keine leeren Seiten. Ein Einschnitt liegt lediglich mit der Überschrift
»Regula fidei ap. Irenaeum.« kurz vor Ende des Textes vor.

Christian Buro

1 Die späteren Nachträge werden in dem Anhang dieses Bandes mitgeteilt.
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VORARBEITEN ZU »DE MARCIONE«

Zur Entstehungsgeschichte des Textes

Die Ausarbeitung zu Marcion folgt in dem Studienheft Nr. 28 auf das Exzerpt zu
Hakim, ohne von Schelling selbst mit einer Überschrift versehen worden zu sein.
Diese dem frühchristlichen Häretiker Marcion geltenden Notizen und Ausarbei-
tungen behandeln dasselbe Thema, welches Schelling in seiner unter dem Vorsitz
von Gottlob Christian Storr verteidigten theologischen Dissertation bearbeitet
hatte. Die Ausarbeitungen dürften in einem sachlichen Zusammenhang mit der
Dissertation »De Marcione Paullinarum Epistolarum Emendatore«2 stehen und
somit als Vorarbeiten für die Dissertation gelten. Gleiches gilt für die unter
dem Titel »De traditione ecclesiastica et regula fidei apud Tertullianum« und
»Geschichte des Gnosticismus« zusammengefaßten Exzerpte, Literaturnotizen
und Ausarbeitungen. Allerdings läßt sich gegenwärtig nicht mehr genau sagen,
wann Schelling mit diesen Ausarbeitungen begonnen und wann er sie beendet
hat. Als terminus ad quem kann freilich die Verteidigung der Dissertation im Juni
1795 gelten. Er hat auch noch später Literatur in den Text nachgetragen.3 Der
Sohn Schellings teilt in seinem biographischen Fragment mit, daß Schelling »im
Juni 1795« die »übliche Dissertation […] zu schreiben unternahm«.4 Treffen
diese Angaben von K. F. A. Schelling zu, dann hätte Schelling die Dissertation
in der kurzen Zeit eines Monats geschrieben. Dies legt auch eine Bemerkung
in Schellings Brief an Hegel vom 21. Juli 1795 nahe. In dem besagten Brief
schreibt er aus Tübingen, daß er nicht dazu gekommen sei, den letzten Brief
des Freundes vom 16. April 1795 zu beantworten, da er mit der Antwort warten
wollte, »bis meine Disputation geschrieben wäre«. Er fährt dann weiter unten
fort: »Du erhältst hier meine Disputation: Ich war genöthigt, sie schnell zu schrei-
ben, und erwarte deßwegen Deine Nachsicht.«5 Dieser Brief an Hegel belegt
die Angabe von K. F. A. Schelling, daß die Dissertation von Schelling in kurzer
Zeit, womöglich gar im Juni niedergeschrieben wurde. Allerdings läßt dies kei-
nen Rückschluß darauf zu, wann Schelling mit den Vorarbeiten zur Dissertation
begonnen hat. Zwar weist K. F. A. Schelling in seiner Biographie seines Vaters
darauf hin, daß der auf die Vorarbeiten zu Marcion in dem Studienheft folgende
Entwurf der »Geschichte des Gnosticismus« auf das Jahr 1792 zu datieren sei, 6

2 Schelling, F. W. J.: »De Marcione.« 1795. (AA I,2. S. 211–255).
3 So notiert er S. 70 eine Schrift aus dem Jahre 1797.
4 Plitt I. S. 66.
5 AA III,1. S. 27f.
6 Plitt I. S. 37.
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aber auch diese Angabe läßt, selbst wenn es unwahrscheinlich sein sollte, daß
Schelling die Ausführungen zu Marcion zu einem späteren Zeitpunkt in den
hierfür freien Raum eingetragen haben sollte,7 keinen begründeten Schluß auf
den Entstehungszeitraum der Marcion-Ausarbeitung zu. In den bisher bekann-
ten Dokumenten und Briefen Schellings finden sich keine Hinweise, die eine
genaue Datierung der Entstehungszeit des Manuskripts erlauben. So wird man
nur sagen können, daß die Vorarbeiten zur Dissertation frühestens im Jahre 1793
begonnen und spätestens im Juni des Jahres 1795 abgeschlossen wurden.

Die Vorarbeiten zu Marcion behandeln wie die gedruckte Dissertation den
von den Kirchenvätern erhobenen Einwand der Textverfälschung durch Marcion
in seiner »Apostolicum« genannten Sammlung von Paulus-Briefen. Thematisch
geht es in beiden Arbeiten anhand der Paulinischen Briefe um die Textgeschichte
des Neuen Testaments. Mit diesen hatte sich Schelling ausführlich seit Dezember
1792 beschäftigt. 8 Wie sehr diese Ausarbeitungen zum Römer- und Galaterbrief
des Paulus auch im Hintergrund der Dissertation stehen, wird an Schellings
Ausführungen zu Gal 2, 4f. in dem Paragraphen 5 der »[Vorarbeiten zu ›De
Marcione‹]« bzw. der gedruckten Dissertation deutlich.9 Er diskutiert hier eine
Negation in dem Vers 2, 5 (oŒd‡), welche in einigen Codices ausgelassen und in
anderen, so bei Marcion, aufgenommen wurde. Diesem Vers des Galaterbriefes
und den Argumenten für und wider die Negation widmete Schelling in seinem
im Sommer 1793 verfaßten Stellenkommentar zum Paulinischen Galaterbrief
einen ausführlichen Exkurs, in dem er auch auf Marcion eingeht.10

Den problemgeschichtlichen Hintergrund der theologischen Dissertation
Schellings bilden sowohl die zeitgenössischen Debatten über die Textgeschichte
des Neuen Testaments als auch die Marcion-Forschung.11 Am Ende des 18. Jahr-
hunderts wird um die Frage gestritten, ob Marcion das kanonische Lukas-Evan-

7 So Jörg Jantzen in dem editorischen Bericht zu »De Marcione«, AA I,2. S. 202: »Von der
Vorarbeit zur Dissertation wird ohne weiteres gelten können, daß sie im Frühsommer 1795
geschrieben worden ist, weil doch wohl unwahrscheinlich ist, daß Schelling auf sie als auf
einen weit vor dem Promotionstermin geschriebenen Entwurf gleichsam zurückgreift. Und weil
die beiden anderen Arbeiten über die Regula fidei und den Gnosticismus auf die Markion-
Arbeit folgen, dürften auch sie erst 1795 geschrieben worden sein.« Gloyna, T.: »Kosmos und
System.« 2002. S. 276, nimmt hingegen als frühestmöglichen Beginn der Arbeiten an Marcion
und der »Geschichte des Gnosticismus« den August 1792 an. Als spätestmöglichen Termin zur
Beendigung der Arbeit an diesen Texten und Notizen nennt Gloyna (S. 278) das Jahr 1794.

8 Vgl. AA II,4. S. 29–136. S. 245–289.
9 Vgl. unten S. 33–35 und Schelling, F. W. J.: »De Marcione.« 1795. S. 14 (AA I,2. S. 231).

10 Vgl. AA II,4. S. 258–266. = NL Nr. 32. S. VIv–XIIr.
11 Zur neueren Marcion-Forschung vgl. May, G: »Marcion.« 2002. Ders.: »Markion.« 2002.
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gelium und die Paulinischen Briefe bearbeitet hat oder ob ihm eine ältere Version
dieses Evangeliums, eine Art Urevanglium vorlag. Die ältere Forschung ist mit
den Kirchenvätern, insbesondere Irenäus (um 135–202), Tertullian (um 160–
230) und Epiphanius (um 315–403), davon ausgegangen, daß Marcion das kano-
nische Lukas-Evangelium und die Paulinischen Briefe bearbeitet, also verfälscht
habe. Diese Sicht vertritt auch Gottlob Christian Storr in seiner Untersuchung
»Ueber den Zwek der evangelischen Geschichte und der Briefe Johannis«, die
in erster Auflage 1786 erschien.12 »Marcion hat wirklich eines von unseren
vier Evangelien gebraucht und abgekürzt, aber ohne die obige Bemerkung liesse
sich gar kein Grund angeben, warum er gerade den Lucas gewählt, und nicht
etwa eines der übrigen Evangelien vorgezogen, oder gar alle vier Evangelisten
zumal angenommen habe, da wirklich Lucä Geschichte, wenn die übrige drey
jüdisch heißen sollen, es nicht weniger ist, und einem Schriftsteller, der auch bey
Lucas und Paulus wegstrich, was ihm nicht gefiel, unter Voraussetzung dieser
Gewaltthätigkeit nicht leicht ein neutestamentliches Buch an sich unbrauchbar
seyn konnte. Nicht der Inhalt, den er bey so willkührlichem Verfahren bilden
konnte wie er wollte, sondern die Verfasser der Bücher bestimmten ihn zur Auf-
nahme oder Verwerfung. Er hielt kein anderes (Gal. 1, 6f.) Evangelium für das
wahre (2, 5. 14.) Evangelium von Christo, als das Paulinische (v. 2), und für Pau-
linisch hielt er Lucä Evangelium.«13 Johann Salomo Semler (1725–1791), mit
dessen These sich bereits Storr in seiner Untersuchung auseinandersetzt, nahm
an, daß Marcion nicht nur ein von den kanonischen Evangelien abweichen-
des Evangelium vor sich hatte, sondern auch andere Codizes mit Paulinischen
Briefen.14 In seiner »Vorrede« zu der von ihm besorgten Ausgabe von »Tho-
mas Townsons Abhandlungen über die vier Evangelien«, die Schelling in seiner
eigenen Arbeit über Marcion heranzieht, skizziert der Hallenser Theologe eine
historiographische Entwicklung des frühen Christentums und der Herausbildung
des biblischen Kanons.15 Semler geht nicht nur von einer Mannigfaltigkeit von
Historien Jesu in der frühchristlichen Zeit aus, die vier Evangelien sind ihm
zufolge auch unabhängig voneinander entstanden und haben ihren Zweck in der
Missionierung von Juden. Deshalb sei die wahre christliche Religion in ihnen
in ein gleichsam jüdisches Gewand eingefügt. Im Laufe der Überlieferungs-

12 Storr, G. C.: »Zwek der evangelischen Geschichte.« 1810. S. 254–265.
13 Storr, G. C.: »Zwek der evangelischen Geschichte.« 1810. S. 262.
14 Semler, J. S.: »Paraphrasis Epistolae.« 1779. S. 8–18 (Prolegomena § 2, 3). Ders.: »Vorrede.«

1783. Ders.: »Auslegung und Anwendung des neuen Testaments.« 1786. S. 162–164.
15 Vgl. auch Semler, J. S.: »Untersuchung des Canon.« 1771–1775.

20



EDITORISCHER BERICHT

geschichte sind die vier Evangelien mit weiteren jüdischen Zusätzen versehen
worden. Marcion habe sich nun im Anschluß an Paulus nicht an Juden, sondern
an Christen gewandt und deshalb alles Jüdische verworfen. Die Polemik von
Irenäus und Tertullian gegenüber Marcion resultiere, so Semler, daraus, daß
sie ein judaisierendes Christentum vertraten und eine Kirche im Sinne eines
autoritären Staates schaffen wollten. »Ist es nicht sehr merklich, daß Tertullian
gerade so jüdisch denkt, als Paulus Gal. 2 klagt, es gäbe falsche Brüder, wel-
che die Freiheit der christlichen Religion bey andern Christen aufheben, und
durchaus ihre jüdische Denkungsart den Christen aufdringen wollten? Tertul-
lian ist wirklich der Patron dieser falschen Brüder, und Markion ist zu seiner
Zeit wieder ein Paulus.«16 Die Position Semlers wurde von Josias Friedrich
Christian Löffler (1752–1816),17 Heinrich Corrodi (1752–1793)18 und Johann
Gottfried Eichhorn aufgenommen.19 Sie vertraten die Meinung, daß die Beschul-
digungen der Kirchenväter gegenüber Marcion unbegründet seien. Die kritische
Rekonstruktion der Textgeschichte des Neuen Testaments zeige nämlich, daß
Marcions Version des Lukas-Evangeliums sowie der Paulinischen Briefe keine
Fälschungen sind, sondern auf selbständigen Handschriften beruhen.20 Schel-
ling, der in der gedruckten Fassung seiner Dissertation Semler einen »adjunxit
se immortalis memoriæ vir« nennt,21 folgt den Auffassungen Semlers, Löfflers
und Corrodis. Ähnlich wie bereits Semler ist Schelling der Meinung, daß sich
Marcion im Anschluß an Paulus gegen ein judaisierendes Christentum wendet,
in dem an dem Mosaischen Gesetz festgehalten werden sollte. Die Paulinischen
Briefe, welche Marcion in seinem »Apostolicum« zusammengestellt hat, fußen
auf eigenständigen Codizes und stellen mithin keine Verfälschungen dar, wie die
Kirchenväter in Unkenntnis der neutestamentlichen Textkritik annahmen. Die
Kritik von Irenäus und Tertullian an der angeblichen Textverfälschung durch
Marcion zeige lediglich, daß sie den Marcionitischen Codex gar nicht gesehen

16 Semler, J. S.: »Vorrede.« 1783. o. S.
17 Löffler, J. F. C.: »Marcionem Paulli epistolas.« 1794.
18 [Corrodi, H.]: »Versuch einer Beleuchtung.« 1792.
19 Eichhorn, J. G.: »Einleitung in das Neue Testament.« 1804. S. 40–78.
20 Zur zeitgenössischen Kontroverse vgl. Hahn, A.: »Das Evangelium Marcions.« 1823. S. 245–

283.
21 Schelling, F. W. J.: »De Marcione.« 1795. S. 2 (AA I,2. S. 220).
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hatten. Marcion erscheint in der theologischen Dissertation Schellings als ein
Wegbereiter der neutestamentlichen Textkritik.22

Die Druckfassung der Dissertation von 1795 umfaßt 20 Paragraphen sowie
eine kurze Vorrede. Die »[Vorarbeiten zu ›De Marcione‹]« bestehen aus vier in
sich abgeschlossenen Textkorpora. Die Niederschrift setzt ein mit dem Prooe-
mium, in dem Schelling die Aufgabe benennt, die er sich in seiner Untersu-
chung stellt. Die Autoren, welche er unter dem Stichwort »3. Notitiæ literariæ
recentiorum, qui rem hanc modo tractauere.« anführt, sind nicht nur führende
Vertreter der neutestamentlichen Textkritik, sondern ebenso diejenigen, welche
er auch in der Einleitung zur gedruckten Fassung der Dissertation nennt, nämlich
John Mill (1645–1707), Johann Jakob Wettstein (1693–1754), Richard Simon
(1638–1712), Semler, Johann Jakob Griesbach (1745–1812) und Löffler. Der
erste Teil bietet eine kurze Gesamtexposition des Untersuchungsgegenstandes,
die auf 20 Paragraphen angelegt ist. Schelling hat in diesem Teil nur zu einigen
Paragraphen Ausführungen niedergeschrieben und andere übergangen. Im Ein-
zelnen hat er sich Notizen, Quellen- und Literaturangaben zu dem Prooemium
sowie den Paragraphen I., IV., XV., XVI., XVII., XVIII., XIX. und XX. notiert.
Dieser kurze Aufriß der Arbeit entspricht der Struktur der gedruckten Disser-
tation vom Juni 1795.23 Ein umfangreicherer zweiter Teil der »[Vorarbeiten
zu ›De Marcione‹]« bietet zum Teil unterschiedlich lange Notizen, Quellen-,
Literaturhinweise und Ausarbeitungen zu den Paragraphen I., II., III., IV., V.,
VI., VII., VIII., IX., X., XI. und XII. Schelling hat diese Notate in die Druckfas-
sung seiner Dissertation aufgenommen und verarbeitet. Auf die Bemerkungen
zu den einzelnen Paragraphen folgt auf einer neuen Seite ein mit »Supple-
menta« überschriebener eigener Textabschnitt, der Ergänzungen und Notizen
zu den vorangegangenen Paragraphen bietet. Die Aufzeichnungen und Vorar-
beiten zu Marcion werden beschlossen mit Exzerpten aus Isaac de Beausobres
(1659–1738) Buch »Histoire critique de Manichée et du Manicheisme«.24

Mit der Überschrift »De traditione ecclesiastica et regula fidei apud Tertul-
lianum« folgt in dem Studienheft »Vorstellungsarten der alten Welt« auf die
»[Vorarbeiten zu ›De Marcione‹]« ein zusammenhängendes Textkorpus mit
Exzerpten aus Tertullians Schrift »De Praescriptione Haereticorum«. Diese von

22 Vgl. Schelling, F. W. J.: »De Marcione.« 1795. S. 38 (AA I,2. S. 255): »Denique eo saltem
nomine memorabiles sunt omnes istæ Marcioniticarum corruptionum criminationes, quod in iis
conspicimus sacræ critices prima, parua quidem, nec spernenda tamen prorsus, initia.«

23 Vgl. unten S. 25–27 und Schelling, F. W. J.: »De Marcione.« 1795. S. 1–38 (AA I,2. S. 219–255).
24 Einen Überblick über die »[Vorarbeiten zu ›De Marcione‹]« bietet der editorische Bericht zu

»De Marcione«. AA I,2. S. 196–198.

22



EDITORISCHER BERICHT

Schelling angefertigten Exzerpte, die mit einem auf einer neuen Seite einsetzen-
den Abschnitt »Regula fidei ap. Irenæum«, der lediglich einige Quellenbelege
nennt, enden, gehören offensichtlich in den Zusammenhang der Studien zu Mar-
cion.

Christian Danz
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Prooemium XXIXr

1. Exponit generalia.
2. Speciatim dicit, quomodo nobis interesse quid possit de hæreticorum depra-

uationibus certos esse.
a) in relatione ad historiam criticam textus N. T.5

b) indolis criticæ et hæreticorum et orthodoxorum.
c) mediate, pro historia dogmatum hæret. atque etiam orthodoxorum.

3. Notitiæ literariæ recentiorum, qui rem hanc modo tractauere.
a. Mill°
b. Wetstein.°10

c. Simon.°
d. Semler°
e. Griesbach°
f) Loeffler.°

4. Consilium scriptionis.15

§. I.

1. Quosnam testes habeamus?
2. De eorum fide nonnisi re ipsa experta judicandum.
3. Potius ante omnia dispiciendum, qua critica usi sint hac in re

a) Quos ipsi coddices habuerint.20

b) an coddices Marcionis euoluerint
aa) Irenæus, qui ad speciem non descendit.
bb) Tertullianus. de eo dubia subnascuntur

a) ob negligentiam suam.
b) quod non plures affert.25

g) Incertitudo ejus atque impatientia XXIXv

d ) quod lectiones innumeras affert quæ ne Gnosticæ quidem sunt.
e ) Si vel exempla suppetierint, quod in suis ipse coddicibus depra-

uationes quæsierit.
cc) Epiphanius vid. in Suppl.°30

4 deprauationibus korr. aus deprauator 14 f korr. aus d 18 experta Hs. expersa 19 qua

korr. aus quomodo in 27 d korr. aus g 28 e korr. aus d
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sed singula persequenda sunt. Tert. et Epiph. ipsum Marcionis codicem vidisse
non apparet ex lectionibus

aa) quæ non incuriam librarii transcendunt.
bb) quæ ei prorsus non fauent, nihil ei peculiare exprimunt.
cc) quæ etiamsi fauere ei videantur, aliorum certe codicum sunt, aut 5

dd) omnino aliam adhuc explicationem, quam studiosam deprauationem
xnonnisi a Marcione expectandamy patiuntur.

§. IV.

de Canone Marcionis
1) quænam omiserit, Ep. ad Tim. et Titum, quod 10

a) incertum est, vt conclusum a Tertulliano

§. XV.XXXr

Hieronymus, Origenes. (Rom. XV. XVI. ep. ad Alex.)

§. XVI.

Collectio argumentorum. – Vnde demum, si ita se res habeat, orta sit tota crimi- 15

natio?
1) Iren. et Tert. quod attinet poterant ex antiqqioribus hausisse.
2) Hi vero aut

a) generali rumore de coddicibus ab hæreticis corruptis, (cfr. Dionys.
Corinth. locum §. XII. cc)° 20

qui
aa) aut e codice lituris et mutilationibus casu factis
bb) aut e mendis librariorum (coll. Hieron. 1. apud Germon p. 5.)°
cc) aut reuera singulis deprauationibus ab absurdis henin〈É〉 (orthodo-

xorum exemplo) factis principi hæreticorum tributis 25

ortus erat
adducebantur vt Marcionem (hæresiarcham) accusarent.

1–2 Tert. … lectionibus nachträgl. zwischen den Zeilen 3 aa) aufgehobene Streichung 3 quæ

non korr. aus quæ sunt non vltra 7 nonnisi … expectandam am Rand, mit Einfügungszeichen
11 a) davor gestr. 2) 13 Hieronymus in Hs. gesperrt 13 (Rom. … Alex.) nachträgl.
eingefügt 20 locum folgt gestr. vid. 20 cc) Hs. cc)) 23 5.) Hs. 5. 24 reuera über
gestr. e 25 factis folgt gestr. ) et
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§. XVII.

b) Aut gnwsewc inuidia.
Aut etiam, quod Marcion confecerit singularem codicem eclogas Paullinas
continentem pro ecclesiis suis.

§. XVIII.5

In quo conficiendo si criticas rationes secutum eum putaremus, valde falleremur,
hoc namque

non efficitur ex accusationibus orthodoxorum ab eo factis, quod nempe hi
cod. falsauerunt vid. §. XII. bb)° Hoc enim non ad libros sed ad ipsam sine dubio
doctrinam pertinebat.10

§. XIX.

Sed dogmaticis opinionibus nisus fecit. Namque
aa) tota ejus hæresis a contemtu Judaismi profecta. Quod historice certum

est, vnde systema ejus explicandum.
bb) Eum prorsus a Xstianismo sejunctum voluit, neque etiam toleratum ut XXXv15

Paullus. Igitur metuebant,
a) aut ne Apostoli ipsi adhuc infecti Judaicis operi fuerint
b) aut ne se accommodauerint
cc) Vnde factum est, vt normam Apostolicæ doctrinæ Gnostici omnes tradi-

tionem suam facerent20

Epilogus.

§. XX.

Pauca adjicio de vsu critico – Erant illæ criminationes sacræ critices quasi initia

§. I. XXXIr

1. Hæretici in vniuersum adulteratarum litterarum Sanctorum accusati.25

Millii Proll. in N. T.°
Germon.°
2. Inprimis Gnostici.

8 non über gestr. aa) neque 8 ex folgt gestr. Ignatii loco 16 metuebant, folgt gestr. ne

23 sacræ Hs. sacra
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Abdalonymos (gest. um 312 v.Chr.); Stadtkö-
nig von Sidon 89, 328

Abel; bibl. Person 309 – vgl. Gen. 4, 1–16
Abraham; bibl. Person 44, 50, 298, 302, 304,

336f. – vgl. Gen. 11–25
Abū Bakr (um 573–634); erster Kalif des Islam

329
Ackermann, Jacob Fidelis (1765–1815); dt.

Mediziner 215
Adam; bibl. Person 37,298,336 – vgl. Gen. 2–5
Adam Kadmon; nach Kabbala u. Haggada das

Urbild des Menschen 329
Adamantius; Allonym für Origenes (um 185–

254); alex. altkirchl. Theologe 321
Aeakus (Aiakos); König von Ägina 134, 136
Ahmose I. (um 1560–1525 v.Chr.); Pharao

Ägyptens 89, 328
Ahriman (Arimanius); diabolische Gestalt in

der zoroastr. Mythologie 329
Ahura Mazda (mittelpers. Ormuzd); Welt-

schöpfer u. Weltherrscher in der zoroastr.
Mythologie 329

Al-Hākim bi-amri �llāh (985–1021); Kalif aus
dem Geschlecht der Fatimiden 11–13, 17f.

Alexander I. (1777–1825); Zar von Russland
210

Alexander der Große (356–323 v.Chr.); König
von Makedonien 89, 92, 328, 330

Anaxagoras (499–428 v.Chr.); griech. Philo-
soph 355

Andres, Johann Baptist (1768–1823); röm.-
kath. Theologe, Philosoph u. Historiker
221, 244, 386

Andres, Johann Bonaventura (1743–1822); Je-
suit, Pädagoge, Philologe u. Philosoph
220f., 244, 385

Anquetil-Duperron, Abraham Hyacinthe
(1731–1805); franz. Orientalist 90,
330

Apelles (2. Jh. n.Chr.); christl. Gnostiker 294,
301

Apollonius (Apollonides) (Lebensdaten unbe-
kannt); christl. Irrlehrer bei Euseb 299

Arbaces (9. Jh. v.Chr.); General des Sardana-
pal, König von Assyrien 93, 332

Archelaus (Archelaos I.); Tyrann in Makedoni-
en 135

Aristides; athenischer Staatsmann u. Sohn des
Lysimachos 136

Aristoteles (384–322 v.Chr.); griech. Philosoph
52, 146, 195

Arius (um 260–336); Presbyter in Alexandria
u. Begründer des Arianismus 100, 337

Arses (gest. 336 v.Chr.); König des achämeni-
dischen Reichs 92, 331

Artaxerxes I. (Longimanus) (gest. 424 v.Chr.);
König des achämenidischen Reichs 89, 92,
328, 331

Artaxerxes II. (Mnemon) (um 435–358 v.Chr.);
König des achämenidischen Reichs 92,
331

Artaxerxes III. (Ochus) (um 390–338 v.Chr.);
König des achämenidischen Reichs 92,
331

Asarhaddon (gest. 669 v.Chr.); König von As-
syrien 93, 332

Asia; Tochter des Okeanos u. der Tethys in der
griech. Mythologie 134

Asklepiodotus (Lebensdaten unbekannt);
christl. Irrlehrer bei Euseb 299

Aššur; Stadtgott von Aššur; Reichsgott des as-
syrischen Reiches 92, 332
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Astyages (regierte nach Herodot 585–550
v.Chr.); letzter medischer Herrscher 93,
333

Athanasius (um 295–373); altkirchl. Theologe
u. Bischof in Alexandrien 73, 320f.

Athenagoras (um 2. Jh. n.Chr.); frühchristl.
Apologet 99

Augustin (von Hippo) (354–430); Kirchenvater
60, 65, 72, 100, 341

Azemilkos (gest. nach 332 v.Chr.); König von
Tyros 89, 328

Bär; – vgl. Behr, Wilhelm Joseph
Bagoas (gest. 336 v.Chr.); persischer Hofmi-

nister 92, 331
Baltus, Jean-François (1667–1743); franz.

Theologe 99
Bardiya (Pseudo-Smerdis) (gest. 525 v.Chr.);

zweiter Sohn des Kyros II, jüngerer Bruder
Kambyses II. 91, 331

Barnabas (bibl. Person); Begleiter des Paulus
308

Basilides (um 85–145); syr. Philosoph u. Gno-
stiker 99

Basilius der Große (um 330–379); altkirchl.
Theologe u. Bischof 69, 317

Basnage, Jacques (1653–1723); franz. ref.
Theologe 96

Beausobre, Isaac de (1659–1738); franz. Theo-
loge 22, 28, 41f., 45, 66, 72f., 99

Beccaria, Giambatista (1716–1781); ital. Phy-
siker 398

Beck, Christian Daniel (1757–1832); dt. Philo-
loge 95

Behr (Bär) Wilhelm Joseph (1775–1851); Pro-
fessor für Staatsrecht in Würzburg 374

Berg, Franz (1753–1821); kath. Geistlicher u.
Theologe in Würzburg 230, 239, 244, 372,
374, 383, 386

Bergold, Georg Martin (1759–1834); kath.
Theologe u. bis 1803 Professor für Dog-
matik in Würzburg 214, 216, 234, 381

Bidermann, Georg (Lebensdaten unbekannt);
kath. Geistlicher, 1806 Gymnasiallehrer in
Würzburg 384

Blumenbach, Johann Friedrich (1752–1840);
Anatom, Zoologe u. Anthropologe 256,
391

Blümm, Jacob Ferdinand (1768–1823); kath.
Geistlicher u. Philologe, 1806 Präfekt des
Gymnasiums 220, 241, 372, 383f.

Bouhier, Jean (1673–1746); franz. Beamter,
Historiker u. Übersetzer 97

Bouterwek, Friedrich (1766–1828); Philosoph
204f., 226f., 369

Braun; – vgl. Brown, John
Brown, John (1735–1788); schott. Arzt, Be-

gründer des Brownianismus 233
Brucker, Johann Jakob (1696–1770); evang.

Theologe u. Philosophiehistoriker 87,
94f., 99f.

Buchner, Hartmut (1928–2004); dt. Philosoph
147, 223

Bull, George (1634–1710); Theologe u. Bi-
schof von St. Davids 96

Canaan; bibl. Person, Stammvater der Kanaa-
niter 89 – vgl. Gen. 9, 18–27

Candace; bibl. Person, Königin der Äthiopier
313 – vgl. Apg. 8, 27

Cavallo, Tiberius (1749–1809); ital. Physiker
u. Naturphilosoph 262f., 276–281, 396,
399f.

Cerdon (um 140); christl. Gnostiker 40, 58,
65f., 299, 301, 316

Chardin, Jean (1643–1713); franz. Forschungs-
reisender 330

Chrysostomus, Johannes (um 349–407); alt-
kirchl. Theologe u. Patriarch von Konstan-
tinopel 28f.

Cicero (106–43 v.Chr.); röm. Politiker, Philo-
soph u. Redner 97, 345, 348

Clemens von Alexandrien (um 150–215);
christl. Philosoph u. Lehrer 31, 73, 99, 293,
299, 304, 308f., 313, 321, 337

Corrodi, Heinrich (1752–1793); ref. Theologe
21, 89, 96

Cotta, Johann Friedrich (1764–1832); dt. Ver-
leger u. Politiker 97, 203, 212, 255, 390,
392
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Cudworth, Ralph (1617–1688); engl. Philosoph
u. Theologe 87, 90, 94

Cyrill von Jerusalem (313–386); altkirchl.
Theologe u. Bischof 28, 65

Dädalus (Daidalus); Vater des Ikarus in der
griech. Mythologie 133, 343

Daniel (bibl. Person); Prophet u. Protagonist
des gleichnamigen Buches 332

Dareios I. (549–486 v.Chr.); König des achä-
menidischen Reichs 89, 91, 328, 331

Dareios II. Kodomannos (um 380–330 v.Chr.);
letzter achämenidischer König 92, 331

Dareios II. Ochos (gest. 404 v.Chr.); König des
achämenidischen Reichs 89, 92, 327, 328

David (Dauid) (um 1000 v.Chr.); bibl. Person,
König aller zwölf Stämme Israels 308 –
vgl. 1. Sam. 16ff.

Descartes, René (1596–1650); franz. Philosoph
395

Diogenes Laërtios (vermutl. 3. Jh. n.Chr.); an-
tiker Philosophiehistoriker 95, 133, 334

Dionysios von Korinth (um 170); Bischof von
Korinth 26, 54, 291

Döllinger, Iganz von (1799–1890); kath. Theo-
loge u. Kirchenhistoriker 368

Dow, Alexander (1735/36–1779); brit. Orien-
talist 90

Drück, Friedrich Ferdinand (1754–1807); dt.
Philologe 87

Durner, Manfred (geb. 1947); dt. Philosoph
388

Eckartshausen, Karl von (1752–1803); Jurist,
Schriftsteller u. Theosoph 254, 389

Eichhorn, Johann Gottfried (1752–1827); pro-
testant. Theologe u. Orientalist in Göttingen
12, 21, 36, 54, 96, 106–108, 256

Eichstädt, Heinrich Karl Abraham (1771–
1841); dt. klassischer Philologe 207, 211f.

Epiphanius (um 315–403); Bischof von Kon-
stantia 20, 25f., 28, 30–32, 35f. 38–39,
47–49, 55, 58, 60, 64f., 67f., 70, 73,
98, 293, 302, 304, 309, 316f., 320, 326,
340f.

Ernesti, Johann August (1707–1781); luth.
Theologe in Leipzig 104f., 112, 342

Eschenmayer, Carl August (1768–1852); dt.
Arzt u. Philosoph 217, 231, 252f., 265,
375, 388f.

Esra (5. Jh. v.Chr.); jüd. Hohepriester u. Prot-
agonist des gleichnamigen Buches 313

Eusebius von Caesarea (nach 260–339); alt-
kirchl. Theologe u. Bischof 28, 60, 69,
314, 317, 337f.

Eyrich, Georg Liborius (1766–1826); Philo-
soph u. Theologe 244, 386

Fabricius, Johann Albert (1668–1736); Philo-
loge u. Bibliograph 99, 334, 341f.

Fechenbach, Georg Karl von (1749–1808);
Fürstbischof von Würzburg u. Bamberg
217, 230, 373, 382

Ferdinand III. von Toskana (1769–1824);
Großherzog der Toskana; ab 1806 Groß-
herzog von Würzburg 206, 372

Fichte, Johann Gottlieb (1762–1814); ital. Phi-
losoph u. Humanist 7f., 130, 147, 202,
204, 210–214, 232f., 369, 374, 379f.

Ficino, Marsilio (1433–1499); ital. Philosoph
150, 154, 165, 173, 187, 345f., 357,
359

Filastrius (um 330–397); Bischof von Brescia
30

Flatt, Johann Friedrich (1759–1821); dt. luth.
Theologe u. Philosoph 4, 261

Flavius Josephus (um 37–100); röm.-jüd. His-
toriker 97

Flügge, Christian Wilhelm (1772–1828); luth.
Theologe 107

Franklin, Benjamin (1706–1790); Verleger,
Schriftsteller, Naturwissenschaftler, Erfin-
der u. Staatsmann 262, 276, 396

Franz, Michael (geb. 1947); dt. evang. Theolo-
ge 11, 129, 264

Frauenberg, Joseph Maria von (1768–1824);
Bischof von Augsburg, später Erzbischof
von Bamberg 372

Friedrich Wilhelm Karl von Württemberg
(1754–1816); Herzog, Kurfürst u. danach
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erster König von Württemberg 202, 219,
240, 383

Fulda, Carl Friedrich (1724–1788); evang.
Theologe u. Philologe 89

Gabler, Christian Ernst (1770–1821); dt. Ver-
leger u. Buchhändler 252, 388

Gabler, Johann Philipp (1753–1826); dt. Theo-
loge 106–108, 121, 252

Gardini, Francesco Giuseppe (1740–1816);
Arzt, Physiker u. Philosoph 279, 399

Gatterer, Johann Christoph (1727–1799); dt.
Historiker 88

Gedike, Friedrich (1754–1803); dt. Theologe u.
Pädagoge 133

Germon, Bartholomeus (1663–1718); fanz. Je-
suit 26f.

Gesner, Johann Matthias (1691–1761); dt.
Pädagoge u. Philologe 334

Gesner, Konrad (1516–1565); schweiz. Arzt,
Naturforscher, Altphilologe 89, 95

Göttling, Friedrich August (1753–1809); dt.
Philosoph u. Chemiker 256, 391

Grabe, Johannes Ernst (1666–1711); dt. luth.,
später anglikan. Theologe 42

Gregor von Nazianz (um 329–390); Bischof
von Sasima 317

Griesbach, Johann Jakob (1745–1812); luth.
Neutestamentler in Jena 22, 25, 29, 31,
34, 36f., 51–53, 58, 60f., 71, 292

Grotius, Hugo (1583–1645); niederl. Jurist u.
Theologe 51

Guignes, Joseph de (1721–1800); franz. Orien-
talist u. Sinologe 90

Hamza ibn Ali ibn Ahmad (um 985–
1021); Begründer der Drusen-Religion 13,
289

Hartmann, Friedrich Ludwig von (1773–1844);
Salzburger Beamter, ab 1806 Staatsratsse-
kretär in Würzburg 372

Hase, Karl von (1800–1890); dt. ref. Theologe
120

Hebion; legendärer Gründervater der Ebioni-
ten 74, 322

Hegel, Georg Wilhelm Friedrich (1770–1831);
dt. Philosoph 6f., 18, 83–85, 107, 204,
210, 212, 215, 217, 255, 257, 258, 262, 375,
383, 390, 392f.

Heilmann, Gabriel (1751–1806); dt. Botaniker
245, 386

Heldmann, Friedrich (1766–1838); 1806 Gym-
nasiallehrer u. Professor für Handelslehre
in Würzburg 373

Heller, Franz Xaver (1778–1840); dt. Physiker
u. Botaniker 244, 385

Henzig (Lebensdaten unbekannt); 1806 Gym-
nasiallehrer in Würzburg 373

Herder, Johann Gottfried (1744–1803); dt.
Dichter, Theologe u. Philosoph 88

Hermophilus (Lebensdaten unbekannt); christl.
Irrlehrer bei Euseb 299

Herodot (um 480–424 v.Chr.); griech. antiker
Geschichtsschreiber u. Geograph 331

Heumann, Christoph August (1681–1764); dt.
luth. Theologe 95, 333f.

Heyne, Christian Gottlob (1729–1812); dt. Al-
tertumswissenschaftler 95, 256

Hieronymus (um 347–420); röm. altkirchl.
Theologe 26, 36, 68, 291

Hindenburg, Carl Friedrich (1741–1808); dt.
Mathematiker, Physiker u. Philosoph 256,
391

Hiob; bibl. Person, Protagonist des gleichnami-
gen Buches 343

Hiram I. (999–935 v.Chr.); phöniz. König von
Tyros 89, 328

Holwell, John Zephaniah (1711–1798); brit.
Chirurg u. Gouverneur von Bengalen 90

Homer (8. Jh. v.Chr.); griech. Dichter 118,
133, 135f., 142, 146, 344

Houx de Dombasle, Charlotte-Philippine-
Adriana-Louise-Cécile (gest. 1823); Stifts-
dame in Poulangy sowie auf dem Hradschin
in Prag 245, 386

Huetius (Huet) Pierre Daniel (1630–1721); Ge-
lehrter u. Bischof von Soissons u. Avran-
ches 41, 51, 69, 317

Hufeland, Christoph Wilhelm (1762–1836); dt.
Arzt u. Volkserzieher 205, 234, 381
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Hüssemann, Franz (Lebensdaten unbekannt);
1806 Gymnasiallehrer in Würzburg 373

Huygens, Christiaan (1629–1695); niederl.
Astronom, Mathematiker u. Physiker 395

Hyde, Thomas (1636–1703); engl. Orientalist
u. Sprachwissenschaftler in Oxford 90

Ignatius von Antiochien (2. Jh. n.Chr.); Bischof
von Antiochien 50–53, 306–308

Irenäus v. Lyon (um 135–202); Bischof in Lug-
dunum u. Kirchenvater 20f., 25f., 28, 32,
34f., 37, 40, 45–47, 54, 57f., 60–62, 64–71,
78, 291, 296, 312–314, 316

Isokrates (436–338 v.Chr.); giech. Redner 331
Ith, Johann Samuel (1747–1813); schweiz. ref.

Theologe u. Philosoph 90

Jablonski, Paul Ernst (1693–1757); dt. ref.
Theologe u. Orientalist 88, 97

Jacobi, Friedrich Heinrich (1743–1819); dt.
Philosoph, Jurist, Kaufmann u. Schriftstel-
ler 261–264, 273f. 284f., 394f., 402

Jais, Aegidius (1750–1822); kath. Geistlicher
u. Theologe, ab 1806 in Würzburg 230,
372–374

Jakobus (Herrenbruder); bibl. Person 78 – vgl.
Apg. 15, 13–21

Jesaja; bibl. Person, Prophet u. Protagonist des
gleichnamigen Buches 313

Jesus 7, 20, 29, 33, 39–41, 45f., 50, 53, 55f.,
67, 69, 74–78, 97f., 103f., 106f., 117–121,
123f., 301, 303, 306–308, 313, 322f., 335,
350

Johannes; Evangelist 71, 98, 118, 303f.
Johannes (gest. 2. Hälfte 1. Jh. n.Chr.); Mit-

glied der Urgemeinde u. Apostel Jesu 77f.,
324f.

Junius, Franciscus (d. Ältere) (1545–1602); ref.
Theologe u. Übersetzer 75f.

Jupiter; oberste Gottheit der röm. Religion 348
Justin, der Märtyrer (gest. 165); röm. altkirchl.

Apologet 28, 35, 59, 94, 99, 291, 312

Kallikles (um 5. Jh. v.Chr.); griech. Sophist
134–136

Kambyses II. (um 558–522 v.Chr.); König
des achämenidischen Reichs 89, 91, 328,
331

Kain (Cain); bibl. Person 309 – vgl. Gen. 4,
1–16

Kant, Immanuel (1724–1804); Philosoph in
Königsberg 5, 8, 106–108, 148, 158, 165,
223, 256f., 261, 268, 273, 385, 392f.

Kepler, Johannes (1571–1630); dt. Naturphilo-
soph, Mathematiker, Astronom, Astrologe,
Optiker u. evang. Theologe 260, 393

Kilian, Conrad Joseph (1771–1811); dt. Medi-
ziner u. Anthropologe 202, 208–210, 376,
378

Kimon (um 510–449 v.Chr.); Politiker u. Feld-
herr Athens 92, 331

Kircher, Athanasius (1602–1680); dt. Jesuit u.
Universalgelehrter 88

Klebe, Albert Friedrich (1769–1842); dt. Arzt,
Geograph, Physiker u. Journalist 220

Klein, Georg Michael (1776–1820); kath.
Geistlicher, bis 1806 Rektor des Würzbur-
ger Gymnasiums 207f., 230, 372–375

Kleinschrod, Joseph Michael (Lebensdaten un-
bekannt); 1806 Direktor der Rentkammer
in Würzburg 375

Kleuker, Johann Friedrich (1749–1827); dt.
evang. Theologe 90, 92, 94, 96

Klinger, Christoph Nicolaus (Lebensdaten un-
bekannt); 1806 Direktor der Regierungs-
kammer in Würzburg 375

Köl, Adam Michael (Lebensdaten unbekannt);
bis 1803 Professor für Philosophie in Würz-
burg 216

Konon (gest. um 390 v.Chr.); Politiker u. Feld-
herr Athens 92, 331

Konstantin der Große (um 270–337); röm. Kai-
ser 317

Köstlin, Karl Heinrich (1755–1783); dt. Profes-
sor für Naturgeschichte 276, 395

Krisan, (Lebensdaten unbekannt); kath. Geist-
licher, 1806 Gymnasiallehrer in Würzburg
373

Kronos; Anführer der Titanen in der griech.
Mythologie 133f.
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Krösus (um 590–541 v.Chr.); letzter König Ly-
diens 91, 331

Kühnöl (Kuinoelius) Christian Gottlieb (1768–
1841); dt. evang. Theologe 30

Kurz, Joseph (geb. 1773); Historiker, Pädagoge
u. Philosoph 208, 374

Kyaxares II. (625–584 v.Chr.); medischer
Herrscher 93, 333

Kyros der Jüngere (gest. 401 v.Chr.); achämen-
discher Prinz 92, 331

Kyros II., Kyros der Große (gest. um 530
v.Chr.); archämenidischer König 89–91,
93, 328

Lakedaimon (Lacedämon); Stammvater der La-
kedaimonier 92

Lange, Johann Joachim (1699–1765); dt. Ma-
thematiker, Mineraloge u. Dichter 97

Lardner, Nathaniel (1684–1768); engl. Theolo-
ge 51, 305f., 314

LeBret, Johann Friedrich (1732–1807); dt.
Theologe 4

Leibniz, Gottfried Wilhelm (1646–1716); dt.
Philosoph, Mathematiker, Diplomat u. His-
toriker 83, 202, 216, 219f., 222f., 245,
395

Leonidas I. (gest. 480 v.Chr.); König von Spar-
ta 91, 331

Lesage, George-Louis (1724–1803); schweiz.
Physiker u. Mathematiker 389

Lessing, Gotthold Ephraim (1729–1781); dt.
Schriftsteller u. Bibliothekar 119f., 214,
261

Lichtenberg, Georg Christoph (1742–1799);
dt. Mathematiker u. Experimentalphysiker
257

Löffler, Josias Friedrich Christian (1752–
1816); luth. Aufklärungstheologe in Frank-
furt, Generalsuperintendent in Gotha 21f.,
25, 30, 35, 45, 49, 58, 99

Luden, Heinrich (1778–1847); dt. Historiker
205f., 211, 371

Lukas; Evangelist 20, 28, 30, 51, 58, 67, 69,
77f., 103f., 117f., 123, 292, 305f., 311,
317, 325

Luther, Martin (1483–1546); dt. Reformator u.
Theologe 152

Lysimachos (360–281 v.Chr.); König von
Thrakien u. Makedonien, Feldherr von
Alexander dem Großen 136

Mahon; – vgl. Stanhope, Charles
Maleville, Guillaume de (1699– nach 1756);

franz. Pfarrer 342
Manasse (um 708–641 v.Chr.); König Judas

93, 332 – vgl. 2. Kön. 21,1–18
Mangey, Thomas (1683/1684–1755); engl.

Geistlicher 94
Marcus (2. Jh. n.Chr.); Gnostiker u. Schüler

Valentins 99
Marcus, Adalbert Friedrich (1753–1816); dt.

Arzt 210, 217–219, 375
Mardonios (gest. 479 v.Chr.); persischer Feld-

herr 91, 331
Maria; bibl. Person, Mutter Jesu 65, 75, 315,

322
Markion (um 85–160); röm. Seehändler u. Re-

ligionsstifter 11f., 17–23, 25–51, 53–55,
57–60, 62–74, 77f., 202, 222, 245, 291–
294, 296–307, 308f., 311f., 315–322, 324–
326

Markus (Marcus); Evangelist 77, 118, 304f.,
324, 338

Markus Eugenikos (1399–1444); Metropolit
von Ephesus 51

Matthäus; Evangelist 67, 77, 103f., 117f.,
121, 324

Maximilian I. Joseph (1756–1825); ers-
ter König von Bayern 219, 240f.,
372

Maximus (Lebensdaten unbekannt); chr.
Schriftsteller bei Euseb 69, 317

Mayer, Johann Tobias (1752–1830); dt. Physi-
ker 257, 268, 392

Meiners, Christoph (1747–1810); dt. Philosoph
u. Ethnograph 87f., 90f., 100

Mendelssohn, Moses (1729–1786); dt. Philo-
soph 261, 263

Menes (um 3000 v.Chr.); Pharao Ägyptens
89, 328
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Merkel, Michael (1728–1830); dt. Prediger
98, 340

Methodios von Olympos (gest. um 311);
griech.-christl. Autor 69, 317

Metz, Andreas (1767–1839); kath. Geistlicher
u. Theologe, Professor für Philosophie in
Würzburg 244, 372, 374, 385,

Meurs (Meursius) Johannes van (1579–1639);
niederl. Altphilologe u. Historiker 66, 316

Meusel, Johann Georg (1743–1820); dt. Histo-
riker, Lexiko- u. Bibliograf 92

Michaelis, Johann David (1717–1791); Orien-
talist u. Theologe in Göttingen 89

Mill, John (um 1645–1707); engl. Theologe
22, 25, 27, 37, 43, 48, 61, 297, 304, 317,
337

Miltiades der Jüngere (um 550–489 v.Chr.);
athen. Feldherr u. Politiker 91, 331

Minos; König von Kreta in der griech. Mytho-
logie 134, 136

Mithras; Gottheit des Rechts u. Bündnisses in
der zoroastr. Mythologie 91, 330f.

Modestos (2. Jh. n.Chr.); Antimarkionit bei Eu-
seb 28, 291

Mohammed (um 570–632); Religionsstifter
13, 289f.

Montfaucon, Bernard (1655–1741); franz. Ge-
lehrter u. Paläograph 97

Mopsuestia, Theodor von (um 350–428);
christl. Theologe 200

Morgan, Georg Cadogan (1754–1798); wa-
lisischer Minister u. Naturwissenschaftler
262f., 281f., 398, 400–402

Morgan, William (1750–1833); walisischer
Arzt, Physiker u. Statistiker 262, 278, 398,
402

Moses; bibl. Person 38, 296f., 312, 336, 338–
340

Mosheim, Johann Lorenz von (1694–1755);
luth. Theologe u. Kirchenhistoriker in
Braunschweig u. Göttingen 41, 73, 87f.,
90f., 94, 97–99, 339f., 349

Münter, Friedrich Christian Carl Heinrich
(1761–1830); luth. Theologe, Kirchenhisto-
riker, Orientalist u. Altertumsforscher 87

Nabonassar (regierte um 747–733 v.Chr.);
König Babyloniens 93, 333

Nabopolassar (gest. 605 v.Chr.); Begründer u.
erster König Neubabyloniens 93, 333

Nebukadnezzar (Nebucadnezar) II. (605–
562 v.Chr.); bibl. Person, König Neubaby-
loniens 89, 93, 327f., 332

Neptun; Gottheit der röm. Religion 133
Neser, Leonard (Lebensdaten unbekannt); kath.

Geistlicher, 1806 Gymnasiallehrer in Würz-
burg 384

Nestorius (381–451); Patriarch von Konstanti-
nopel 301

Newton, Isaac (1643–1727); engl. Natur-
forscher u. Verwaltungsbeamter 222f.,
393

Nicolai, Friedrich (1733–1811); dt. Schriftstel-
ler u. Verlagsbuchhändler 232

Niethammer, Friedrich Immanuel (1766–
1848); dt. Philosoph u. Theologe 6

Nimrod; bibl. Person 92, 332 – vgl. Gen. 10,
8–10

Ninos; Stadtgründer Ninives in der assyr. My-
thologie 92, 332

Oberthür, Franz (1745–1831); kath. Geistli-
cher u. bis 1803 Professor für Dogmatik
in Würzburg 216

Odysseus; Held bei Homer 136
Olearius, Gottfried (1672–1715); dt. Philologe

u. evang. Theologe 94f., 333
Origenes (um 185–254); alex. altkirchl. Theo-

loge 26, 36f., 41, 69, 72, 90, 94, 99, 301,
304, 306, 317, 326

Ormuzd; Weltschöpfer u. Weltherrscher in der
pers. Mythologie 329 – vgl. Ahura Mazda

Oromasdes; Weltschöpfer u. Weltherrscher
in der vorchristl. armen. Mythologie 91,
330f. – vgl. Ahura Mazda

Pamelius, Jacobus (1536–1587); fläm. kath.
Theologe 51

Pamphilus (gest. 309); Presbyter u. Theologe
an der bedeutenden Bibliothek von Cäsarea
301
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Pareyson, Luigi (1918–1991); ital. Philosoph
103, 117

Parmenides (um 515–455 v.Chr.); griech. Phi-
losoph 251, 255f., 266f.

Paulus (gest. um 62); urchr. Apostel u. Theo-
loge 7, 19–21, 27, 29f., 33, 36, 44, 46,
54–56, 58, 65, 69f., 77f., 98f., 148, 222,
292, 294f., 297, 302–306, 308–311, 314,
317–319, 324f., 333, 335, 337, 341

Paulus, Heinrich Eberhard Gottlob (1761–
1851); dt. luth. Theologe 12, 84, 118, 120,
217, 382, 383

Pelagius (gest. nach 418); brit. Asket, Auslöser
des pelagianischen Streits 100

Pétau (Petavius) Denis (1583–1652); franz. Je-
suit u. Historiker 39, 47, 58, 60, 292

Petrus (gest. um 64); Mitglied der Urgemeinde
u. Apostel Jesu 56, 76, 78, 304f., 308–310,
314, 324f.

Pfaff, Christoph Matthäus (1686–1760); dt.
evang. Theologe 51

Philippus von Gortyna (gest. um 180); 28,
291

Philo von Alexandria (gest. nach 40 n.Chr.);
jüd. Philosoph 96–98, 336–338

Philostratos, Flavius (um 165–249); griech. So-
phist 90

Photius I. (der Große) (um 820–891); Patriarch
von Konstantinopel 69, 317

Platon (um 428–348 v.Chr.); griech. Philo-
soph 38, 88, 94, 96, 99, 129–131, 133,
137f., 140–142, 146–152, 154–179, 181–
186, 188–196, 255, 343, 345–351, 355–
358, 361, 363, 365–367

Plessing, Friedrich Victor Lebrecht (1749–
1806); dt. Philosoph 88, 90, 147f., 154,
156, 160, 183–185, 187–192, 346, 352,
364–366

Plutarch (um 45–125); griech. Schriftsteller
90, 358

Pluto; Gott der röm. Religion 133f.
Pölitz, Karl Heinrich Ludwig (1772–1838); dt.

Historiker 89
Polykarp von Smyrna (um 69–155); apostol.

Vater u. Bischof von Smyrna 314, 324

Porphyrios (um 233–305); griech. Philosoph
95, 118, 333

Potter, John (1674–1747); Erzbischof von Can-
terbury 73, 321

Prideaux, Humphrey (1648–1724); engl. Geist-
licher u. Orientalist 97

Priestley, Joseph (1731–1804); engl.-amerik.
Theologe, Philosoph, Chemiker u. Physiker
278, 397

Prometheus; Gott der griech. Religion 134,
161, 352

Psammetich I. (gest. um 610 v.Chr.); Pharao
Ägyptens 89, 328

Psammetich III. (gest. um 523 v.Chr.); Pharao
Ägyptens 89, 328

Ptolemäus, Claudius (um 100–160); griech.
Mathematiker, Geograph, Astronom,
Astrologe, Musiktheoretiker u. Philosoph
95, 98

Pythagoras (geb. um 570 v.Chr.); griech. Phi-
losoph 94, 118, 333

Read, John (1726–1814); engl. Naturforscher u.
mathematischer Instrumentenbauer 400

Reil, Johann Christian (1759–1813); dt. Medi-
ziner 256, 391

Reimarus, Hermann Samuel (1694–1768); Phi-
losoph, Theologe u. Orientalist in Hamburg
119

Reinhold, Carl Leonhard (1757–1823); österr.
Philosoph 148

Reuchlin, Johann Friedrich (1741–1819); Pfar-
rer u. Professor in Bebenhausen 222f.,
335

Reuss, Carl Joseph (Lebensdaten unbekannt);
kath. Geistlicher, 1806 Gymnasiallehrer in
Würzburg 384

Rhadamanthys; kretischer Herrscher u. späterer
Richter der Unterwelt in der griech. Mytho-
logie 134, 136

Richardson, John (1740/1741–1795); Orienta-
list in Oxford 91

Rieger (Rüger) Balthasar (Lebensdaten unbe-
kannt); kath. Geistlicher, 1806 Gymnasial-
lehrer in Würzburg 373
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Rigault (Rigaltius) Nicolas (1577–1654); franz.
Gelehrter 316, 320

Rodig, Johann Christian (1772–1863); dt. Na-
turforscher 256, 268, 391f.

Rösch, Jacob Friedrich (1743–1841); dt. Ma-
thematiker, Militärforscher, Historiker u.
Architekt 214, 234, 381

Röschlaub, Andreas (1768–1835); dt. Medi-
ziner u. Naturphilosoph 210, 218, 225,
232f., 256, 368, 381, 391

Rößler, Christian Friedrich (1736–1821); dt.
luth. Theologe 52, 61, 210, 218, 225,
232f., 256, 368, 381, 391

Rückert, Joseph (1771–1813); dt. Philosoph
208, 214, 231, 234, 244, 254f., 257, 266,
268, 374f., 381, 386, 390

Rüger; vgl. Rieger, Balthasar
Rufinus von Aquileia (um 345–411); röm. alt-

kirchl. Theologe 36
Ruland, Thomas August (1776–1846); Gehei-

mer Hofrat u. Professor für Medizin in
Würzburg 245, 386

Ruperti, Georg Alexander (1758–1839); dt.
luth. Theologe 30

Rutta, Carl (1776–1837); kath. Geistlicher,
1806 Gymnasiallehrer in Würzburg 384

Sabellius (3. Jh. n.Chr.); Priester u. Theologe in
Nordafrika 100

Salat, Jakob (1766–1851); dt. kath. Theologe u.
Philosoph 374

Salmanassar V. (regierte 726–721 v.Chr.);
König von Assyrien 93, 332

Sanherib (um 745–680 v.Chr.); König von As-
syrien 93, 332

Sardanapal (7. Jh. v.Chr.); letzter König Assy-
riens 92, 332

Saturnius (um 200); christl. Gnostiker 99
Scaliger, Josephus Justus (1540–1609); Gelehr-

ter 92
Schelling, Caroline (1763–1809); dt. Schrift-

stellerin u. Frau Schellings 203, 210f., 244
Schelling, Friedrich Wilhelm Joseph (1775–

1854); dt. Philosoph 21, 147f., 302f., 346,
353, 355, 357f., 362f., 365, 368f., 371

Schelling, Karl Friedrich August (1815–1864);
Schellings Sohn, luth. Pfarrer u. Herausge-
ber der Schriften seines Vaters 5, 18, 146,
219, 383

Schiller, Friedrich (1759–1805); dt. Dichter,
Philosoph u. Historiker 215

Schlegel, August Wilhelm (1767–1845); dt. Li-
teraturhistoriker, Übersetzer, Altphilologe
u. Indologe 203

Schleiermacher, Friedrich Daniel Ernst (1768–
1834); luth. Theologe u. Philosoph in Halle
u. Berlin 120f., 211

Schlözer, August Ludwig von (1735–1809);
dt. Historiker, Staatsrechtler, Schriftsteller,
Philologe, Pädagoge u. Statistiker 92, 256

Schmid, Carl Christian Erhard (1761–1812); dt.
evang. Theologe u. Philosoph 265, 389

Schnetter, Carl Mathias (Lebensdaten unbe-
kannt); 1806 Sekretär der kurfürstlichen
Landesdirektion Würzburg 375

Schnurrer, Christian Friedrich von (1742–
1822); dt. Theologe, Orientalist u. Philologe
5

Schröckh, Johann Matthias (1733–1808); dt.
Historiker, Literaturwissenschaftler, Dich-
ter u. Arzt 98, 340

Schubert, Gotthilf Heinrich von (1780–1860);
dt. Arzt, Naturforscher, Mystiker u. Natur-
philosoph 259f.

Schulze, Johann (1739–1805); dt. evang. Theo-
loge, Mathematiker u. Philosoph 223

Schütz, Christian Gottfried (1747–1832); dt.
Humanist 203

Schweitzer, Albert (1875–1965); dt.-franz.
Arzt, evang. Theologe u. Philosoph 120

Semiramis; altorientalische Heldin u. legenden-
hafte Gattin des Königs Ninos 332

Semler, Johann Salomo (1725–1791); luth.
Theologe in Halle 20–22, 25, 28, 33, 36f.,
42, 48, 51, 53f., 59f., 70–72, 78, 105f., 108,
222, 245, 291, 308, 316

Simon Richard (1638–1712); franz. Theologe,
Philosoph u. Historiker 22, 25, 28, 48, 52

Simon (Magus) (gest. 65); bibl. Person, Häreti-
ker 74, 99, 301, 322 – vgl. Apg. 8, 9–25
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Sisyphos (um 1400 v.Chr.); König zu Korinth
135

Sokrates (469–399 v.Chr.); griech. Philosoph
140–142, 266f., 343f., 346, 364

Sonnerat, Pierre (1748–1814); franz. Naturwis-
senschaftler u. Entdecker 90

Souverain, Matthieu (1656–1700); zur angli-
kan. Kirche konvertierter Hugenotte u. So-
zinianer 96, 99

Spinoza, Baruch de (1632–1677); niederl. Phi-
losoph 261–264, 273f., 394f.

Stahl, Ernst Heinrich (1772–1795); dt. Theolo-
ge 96

Stanhope (Mahon) Charles (1754–1816);
3. Earl von Stanhope, brit. Politiker u. Wis-
senschaftler 281, 400

Stanley, Thomas (1625–1678); engl. Autor u.
Übersetzer 94

Steffens, Henrik (1773–1845); dt. Philosoph,
Naturforscher u. Dichter 253, 392

Stephanus, Henricus (1531–1598); franz.
Buchdrucker u. Philologe 345f., 359

Storr, Gottlob Christian (1746–1805); dt. luth.
Theologe in Tübingen 18, 20, 31, 59, 68,
98, 105–108, 121, 340

Straton II. (gest. nach 332 v.Chr.); phönizischer
Stadtkönig von Sidon 89, 328, 331

Strauß, David Friedrich (1808–1874); dt.
Schriftsteller, Philosoph u. Theologe 107,
121

Suidas (10. Jh. n.Chr.); griech. Lexikograph
95, 333

Süskind, Friedrich Gottlieb (1767–1829); luth.
Theologe in Tübingen 6

Sylburg, Friedrich (1536–1596); dt. Philologe
321f.

Taaut; Gottheit der Wissenschaft u. Schrift in
der phönizischen Religion 89, 327

Tantalos; Stammvater der Tantaliden in der
griech. Mythologie 135

Tatian (gest. um 170); altkirchl. Apologet 28,
99, 292

Tennemann, Wilhelm Gottlieb (1761–1819);
dt. Philosoph 147f., 154, 195, 349

Tertullian, Quintus Septimus Florens (um 160–
230); altkirchl. Theologe 17, 20–22, 25f.,
28f., 31f., 34f., 37, 39f., 42–48, 50–56, 58–
72, 74, 87, 98, 100, 293f. 296–299, 301f.,
305–307, 309, 312f., 316–320, 323, 326

Themistokles (um 525–459 v.Chr.); griech.
Staatsmann 91, 331

Theodoret von Kyros (um 395–460); altkirchl.
Theologe u. Bischof 340

Theodotus (Lebensdaten unbekannt); christl.
Irrlehrer bei Euseb 299

Theophilus (gest. um 183); Bischof von Antio-
chia 28, 61, 291

Thersites; Kämpfer im Trojanischen Krieg in
der griech. Mythologie 135

Thürheim, Friedrich Karl von (1763–1832);
bayer. Beamter u. Staatsminister 215–218,
239, 382

Tiedemann, Dietrich (1748–1803); eklekt. Phi-
losoph 133, 165, 167, 179, 355

Tiglatpileser III. (Pul, Pful) (regierte 745–
726 v.Chr.); König von Assyrien 93, 332

Tillemont, Louis-Sébastien Le Nain de (1637–
1698); franz. Historiker 316, 320

Tilliette, Xavier (geb. 1921); franz. Philosoph
117

Timaios (Timäus); Figur in Platons Dialog im
gleichnamigen Werk 147–149, 151, 180,
196, 348–350, 358, 367

Timotheus; bibl. Person, Mitarbeiter des Paulus
33, 295, 310 – vgl. Apg. 16,1

Titus; bibl. Person, Schüler des Paulus 33 –
vgl. Gal. 2, 1–3

Townson, Thomas (1715–1792); engl. Geistli-
cher u. Schriftsteller 20, 53, 78, 316

Troxler, Ignaz Paul Vital (1780–1866);
schweiz. Arzt, Politiker u. Philosoph 208–
210, 231, 377

Tschirnhaus, Ehrenfried Walter Graf von
(1651–1708); dt. Naturforscher u. Philo-
soph 395

Tychsen, Theodor Christian (1758–1834); dt.
Orientalist 91
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Uhland, Ludwig Josef (1722–1803); dt. evang.
Theologe 4

�Umar ibn al-Chattāb (592–644); zweiter Kalif
des Islam 329

Valentinus (gest. nach 160); christl. Gnostiker
74, 77, 99, 294f., 322, 324, 326

Vedel, Nicolaus (1596–1642); dt. Philosoph u.
ref. Theologe 299

Velthusen, Johann Kaspar (1740–1814); dt.
evang. Theologe 30, 87

Vierthaler, Franz Michael (1758–1827); Päd-
agoge, Schriftsteller u. Journalist in Salz-
burg 90

Villers, Charles de (1765–1815); franz. Offizier
u. Philosoph 256f., 268, 392

Vogel, Paul Joachim Siegmund (1753–1834)
89

Vogelmann, Johann Baptist (1760–1821);
evang. Theologe 244, 386

Volta, Alessandro (1747–1827); ital. Physiker
279, 398

Wagner, Johann Jacob (1775–1841); schweiz.
Naturforscher u. Arzt 214, 216–218,
234f., 237, 240, 374, 381f.

Walch, Johann Ernst Immanuel (1725–1778);
dt. Rhetoriker, Philologe u. Geologe 53,
59

Walton, Brian (um 1600–1661); brit. Theologe
u. Orientalist 51

Weber, Christian Friedrich (1764–1831); dt.
Bibliothekar u. Repetent in Tübingen 60

Weiller, Catejan von (1761–1826); dt. Theolo-
ge u. Pädagoge 374

Weiß, Christian (1774–1853); dt. Philosoph u.
Pädagoge 255, 257, 266, 390

Wettstein (Wetstein) Johann Jakob (1694–
1754); schweiz. ref. Theologe 22, 25, 33,
70, 99, 291, 294, 304, 317

Wieland, Christoph Martin (1733–1813); dt.
Dichter u. Übersetzer 87

Windischmann, Karl Joseph Hieronymus
(1775–1839); Arzt, Philosoph u. Anthro-
pologe 212f., 215, 217, 258f., 383

Winer, Georg Benedikt (1789–1858); dt. Theo-
loge 120

Winkelmann, Johann Joachim (1717–1768);
dt. Archäologe, Bibliothekar, Antiquar u.
Kunstschriftsteller 229, 371

Wittich, Christopher (1625–1687); niederl.
Theologe 299

Wolf, Johann Christoph (1683–1739); dt. Theo-
loge u. Universalgelehrter 96

Xenophon (um 430–355 v.Chr.); griech. Poli-
tiker, Feldherr u. Geschichtsschreiber 92,
331

Xerxes I. (geb. 519–465 v.Chr.); König des
achämenidischen Reichs 269, 280

Xerxes II. (gest. 423 v.Chr.); König des
achämenidischen Reichs 92, 331

Zarathustra (1. oder 2. Jhtsd. v.Chr.); Religi-
onsstifter des Zoroastrismus 88, 90f., 327,
329f.

Zacharias; bibl. Person, Prophet u. Protagonist
des gleichnamigen Buches 316

Zentner, Friedrich Freiherr von (1752–1835);
dt. Rechtsgelehrter u. Staatsmann 216–
218, 235

Zeus; oberste Gottheit der griech. Religion
133f., 137

Ziegler, Johann (Lebensdaten unbekannt); kath.
Geistlicher, 1806 Gymnasiallehrer in Würz-
burg 373
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Achaia (Achaja) 71, 306, 318
Afrika 71, 318–320
Ägypten (Aegypten) 13, 88f., 91f., 94f., 289,

328f.
Alexandrien (Alexandria) 82, 94–96, 99, 304,

309
Aradus (Aruad) 89
Arbela 330
Artemision (Artemisium) 91
Asien (>As–a, Asia) 88, 95, 98, 134, 329
Assyrien (Assyria) 91–93, 332
Athen 91f., 331
Attica 91

Babel 92
Bamberg 210, 212, 215, 218, 225, 256, 368f.,

375, 391
Bayern 206, 216, 219, 230, 372f.
Bebenhausen 222
Berlin 211, 220, 256, 391
Bethlehem 308

Cannstadt 375
Chaldäa 92, 332
China 90
Coburg 218

Denkendorf 5
Deutschland 5

England 5
Ephesus 306

Frankreich 5, 256f., 330, 392

Griechenland (Graecia) 90–93, 95
Gomorra 336
Göttingen 205, 256f., 391f.

Halle 10, 256, 375, 391
Heidelberg 120
Holland 5

Indien 90–92, 327, 329
Ingolstadt 254
Israel 89, 334

Jena 4, 120, 201, 204f., 208, 238, 256, 258,
371, 382, 391

Jerusalem (Hierosolyma) 77, 325
Juda 93, 332

Korinth (Corinthus) 71, 306, 318

Landshut 238, 386
Laodikeia (Laod–keia) 30, 292f.
Leipzig 210, 256, 391
London 262, 387, 394
Lydien 91

Makedonien (Macedonien) 91
Marathon 91
Mekka (Mecca) 13, 290
München 201, 206, 211, 218f., 236, 254, 372
Münnerstadt 383
Mykale (Mycale) 91

Neapel 262
Neutyrus 89
Ninive 92f., 332
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Orient (Oriens) 90, 93

Palästina 120, 123f.
Paris 5, 395
Persepolis 330
Persien 13, 91, 94, 329–332
Phönizien (Phönicien) 93
Pirna 256, 268, 391f.
Platäa 91
Prag (Prague) 245, 386

Rom (Roma) 301, 306, 317f.

Salamis 91
Salzburg 217, 221, 230, 373, 382, 386
Sardis 91

Sidon 89
Sodom 336
St. Petersburg 210
Stuttgart 4f., 215, 381
Syrien 93

Thermopylen (Thermopylae) 91
Thrakien (Thracien) 91
Tübingen X, 1, 4f., 7, 18, 83, 119, 129–131,

146f., 201–203, 212, 255, 261, 264, 390,
392

Württemberg 219, 327, 381, 383
Würzburg 201, 206f., 209f., 214–218, 220f.,

230, 238, 372–375, 381–383, 385f.
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Absolute 264, 285, 375, 379–381
Absolutheit 371, 379–381
Altes Testament (A.T.) 6, 63, 96f., 147, 308,

312, 322, 335
Anschauung 149, 159, 170f., 173, 180, 193,

195, 214, 355
empirische É 157, 225
historische É 109
intellektuelle É 225, 380
sinnliche É 160, 172, 193

Ästhetik 205, 222, 226f.
Auferstehung (Çnàstasic, resurrectio) 39f.,

52, 75, 123, 174, 290, 300, 306f., 340

Begriff 106, 109, 112–114, 146, 148, 150,
157–161, 169, 182–185, 188, 190, 194,
266f., 351, 366f., 377, 380, 394, 402f.
allgemeiner É 160, 162, 184
GattungsÉ 164, 188
NaturÉ 161
objektiver 113
reiner É 149
übersinnlicher É 168
VerstandesÉ 191, 195
WeltÉ 185, 190f.
É der Empfindung 183
É von Existenz 168f.
É der Kausalität 185, 187
É von Lust 184

Beharrliche 178, 195f., 367
Bewegung 139, 154, 156, 164, 173, 196, 226,

281, 347f., 358f., 380, 393–396, 398
Éskraft 155, 186, 188

Bild
NachÉ 152f., 155f., 167, 169, 173, 180,
192, 350, 356

sinnliches É 150
É der Ewigkeit 169
É der Ideen 167

Christus (Xstus) 20, 33f., 39–41, 50, 53, 56,
71, 74–78, 90, 100, 119, 295, 298, 301–304,
307, 309f., 312f., 315, 322–325, 334f., 340,
342

Dämon (da–mwn) 88, 96, 141f., 151, 326, 337,
344, 346, 348

Demiurg (dhmiourgÏc) 38f., 88, 96, 150, 154,
158, 161, 165, 291, 300, 321, 326, 337,
345f., 350, 358

Denken
reines É 157, 169

Dreieinigkeit (Trinité) 336

Einheit 161, 173, 181, 234, 351, 363, 366, 378,
381, 385, 393f.
absolute É 163
Form der É 158, 160, 163, 166, 185, 191

elektrisch 276, 278, 284, 396, 398
Elektrizität 253f., 275, 277–279, 281, 283,

396–400, 402
Element (elementum) 37, 164, 171f., 174–

177, 179–186, 189f., 192–194, 196, 281,
298, 360, 363, 365f.

empirisch 97, 138, 149, 156–160, 162, 175f.,
180, 193, 232
Ée Anschauung 157, 225, 369
Ée Erfahrung 149
Ée Erkenntnis 176
Ée Existenz 192
Ée Form 177f., 194
Éer Gegenstand 175, 185
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Éer Körper 189
Ées Objekt 177
Éer Stoff 175, 189
Ée Substanz 176
Ées Substrat 177f., 180
Ée Untersuchung 160f.
Éer Verstand 160
Éer Wechsel 177
Ée Welt 185

endlich 183, 227, 261
Ée 273f., 393f.
Ékeit 226, 370, 395

Erfahrung 149f., 156, 160, 165, 180, 185, 193,
195, 215, 231, 355, 375, 393

Erkenntnis 193, 351
empirische É 176
reine É 193
Évermögen 158, 193f.

Ewigkeit 139, 169f., 285, 347f., 393
Exegese 104, 108, 131, 141f.
Existenz 139, 152, 168f., 238, 377

Idee der É 168
logische É 169
physische É 157, 159
reale É 168
reine É 168
É Gottes 168

Feuer (p‹r) 161, 164, 172, 175, 180–182, 186,
189, 192, 194, 266, 329, 353, 359–361, 363,
365f.

Form (sq®ma, forma) 41, 113f., 130, 138,
153f., 158–161, 164, 168f., 172–175, 177–
182, 184–187, 190f., 194–196, 233, 236,
273f., 276, 348, 351, 354, 361–363, 366f.,
379–381, 384f., 403
allgemeine É 181, 188
bestimmte É 158, 178f., 194
empirische É 158, 177f., 194
intelligible É 178, 192f., 195
mögliche É 178, 182
notwendige É 180–183
ursprüngliche É 178, 181
É der Anschauung 170–172, 180
É der Dinge 185, 187, 190, 195

É der Einheit 158, 160, 163, 166, 185, 191
É des göttlichen Verstandes 160, 185
É der Vernunft 163, 168
É des Verstandes 153, 157f., 160, 171,
173, 185, 195
É des Vorstellungsvermögens 157, 159,
163, 171, 193
É der Welt 153, 191f.
É der Zeit 169f.

Freiheit 21, 213, 222, 245, 247, 380

Gattung 155–157, 159, 161–164, 187, 365f.
Ésbegriff 164, 188, 266

Gegenstand 149, 156f., 159–163, 168f., 176,
180, 182f., 185, 193, 367
einzelner É 156, 159–162, 186, 189, 190,
195
empirischer É 175, 185
existierender É 169
intelligibler É 166, 175f.
realer É 168f.
É der Anschauung 149, 160
É der Erfahrung 180, 355
É der Sinnlichkeit 152, 166

Geist (pne‹ma, spiritus) 37, 44, 106, 112f.,
123f., 142, 152, 168, 227, 235, 295, 298,
302, 320, 322f., 329, 348, 355, 360, 363,
403
heiliger 75, 299, 310, 323, 335, 337
Éeskraft 231, 274

Geschöpfe (z¿a) 94, 137–140, 155f., 158f.,
162–164, 167, 180, 349f., 353f., 356

Gesetz (nÏmoc) 157f., 204, 258–260, 276f.,
290, 299, 312, 335,348, 358f., 367, 370,
403
mosaisches É (lex Mosis) 21, 98, 339f.
Égesetz 226, 259, 370
Émäßigkeit É 153f., 157f.

Glaube (p–stic, fide) 25, 33f., 36, 40, 50, 62f.,
72, 74–78, 96, 149, 166f., 295–297, 300,
302, 304f., 307, 314f., 319, 322–325, 345,
355, 357

Gnade (qar–c, gratia) 36, 44, 75, 174, 299,
302, 309, 315, 323, 360

Gnosis (gn¿sic) 27, 31, 41f., 57, 99, 293, 314

470



SACHREGISTER

Gott (jeÏc, Deus, Dieu) 12f., 38, 40, 42,
45, 69, 72f., 75f., 88, 96, 100, 142, 151,
153–155, 162–164, 166–169, 172f., 180,
184, 194, 196, 214, 225, 232–234, 262,
289f., 295–298, 300–303, 305, 308, 311,
315, 317f., 320–324, 326, 334–337, 339,
342, 348–352, 356–359, 365, 369, 379–
381, 387, 394f., 402
Éheit 13, 100, 165, 290, 327, 367

Götter 135, 161, 167, 193, 326, 352f., 356,
367
UnterÉ 137–139

Göttliche 140, 205, 227–230, 371f.

Harmonie (Årmon–a, harmonia) 159, 166, 173,
355, 358f., 363

Heilkunst 208, 210, 375–377
Himmel (oŒranÏc) 12f., 166, 169–171, 173,

187, 289f., 352–355, 357–359, 364,
367f.

Ideal 150, 160, 165, 168
Ée 233, 379f.

Idee 139, 148f., 151, 153, 155f., 157–159,
161–165, 167–169, 171f., 183f., 189–195,
228f., 351f., 354–356, 359, 363, 366
allgemeine É 162f.
É des Ganzen 158, 351
É des Guten 156, 172
É der Quantität 156, 184
É der Welt 156, 162f.
É von Zeit 169f.
Énlehre 162, 190

Identität 204, 226, 255, 370, 384, 390, 394
Ésphilosophie 204, 214, 255
Ésphilosophisch 253

Indifferenz 384f.
Épunkt 242, 260, 370, 384f.

intelligible (logikÏc) 166, 176, 191, 193f.,
196, 350, 367
É Form 178, 192f., 195
É Substanz 148, 189, 194
É Welt 163, 166, 178, 181, 190, 191f.
Ér Gegenstand 166, 175f.
És Urbild 177, 189, 195, 367

És Urbild der Welt 177, 189
És Urwesen 363, 366

Interpretation 8, 104, 106f., 112f.
historische É 104, 106, 109, 111–114

Juden (Judaei) 20f., 33, 38–41, 44, 49, 52, 54,
76, 94f., 96f., 300, 308f., 312f., 335, 337f.
Étum 98f., 308f., 316

Kausalität (Caußalität) 154, 156, 158–174,
185f., 188

Koalitionssystem (Coalitionssystem) 111,
342

Kohäsion (Cohäsion) 243, 258, 265, 275,
283f., 286, 384f., 389, 402

Konstruktion (Construktion) 231, 369f., 376,
378

Körper (s¿ma) 37, 39, 134, 150, 154f., 165f.,
173, 177, 186f., 193f., 300, 345, 347f., 351,
353–355, 363–366, 368
empirische É 189
materielle É 186
WeltÉ 167, 189

Kraft 164, 172, 187, 265, 275, 282f., 400f.
Kunst 214, 220, 226–228, 230, 234, 351, 371,

376
HeilÉ 208, 210, 375–377

Leben Jesu 119f., 123f.
Leib (sàrx, carnis) 34, 40, 50, 71, 75, 296,

304, 320, 322f.
Leiter 265, 275f., 279, 284, 397f., 400
Lust (ôdon†) 139, 173, 182, 184, 188, 352,

359, 362

Materie (materia) 88, 153–155, 158, 160f.,
165, 170, 172, 174, 179, 180–182, 184f.,
190, 192, 194, 196, 266, 278, 282f., 347,
351, 361, 363, 366f., 390
elektrische É 282, 396f., 399
formlose É 161, 189
unordentlich bewegte É 184f.
UrÉ 153, 181, 184
ursprüngliche É 150
É der Welt 175, 179f.
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Meinung (dÏxa) 87, 149, 166f., 193f., 326,
345, 355, 357, 364, 367

Metall 220f., 242f., 260, 265, 275, 282, 285,
384f.
Éreiz 225, 369

Monade 162, 353

Nachahmung (m–mhma) 156, 162, 164, 170,
174, 178, 180, 191f., 194f., 350, 352, 358,
360

Natur (natura) 96, 99, 135, 139, 157–159, 168,
177, 179, 183, 186f., 189, 194, 225, 228f.,
232, 301, 327, 335, 339, 341, 346, 349,
361f., 369, 376, 347, 350–352, 365, 369,
376, 403
göttliche É 165
intelligible É 350
Ébegriff 161
Égesetz 226
Ékraft 211
Éphilosophie 204, 211f., 225f., 230–233,
252f., 335, 369, 376f.
Éphilosophisch 251, 254, 258
Éschöne 205, 227
Éschönheit 204, 226, 371
Éwesen 159

Neues Testament (N.T.) 6, 19, 21, 25, 27, 29,
33f., 37, 48, 51f., 59–61, 63, 66, 72, 97,
99, 131, 142, 147, 292–294, 304–306, 308,
312f., 314f., 317, 342

Organismus 225, 254, 266, 369, 376–
378

Philosophie 90, 109, 113, 147f., 204, 222, 328,
335, 379
älteste É 179
aristotelische É 146
kantische É 268, 392
metaphysische É 358
platonische É 4, 7, 127, 130f., 146–148,
156, 163, 166, 193, 348
spekulative É 267, 391
NaturÉ 204, 211f., 225f., 230–233, 252f.,
335, 369, 376f.

ReligionsÉ 234
É Fichtes 147

Planeten 257, 259f., 269
Ésystem 221, 243, 257–261, 265, 385,
392

Qualität 156, 171f., 182, 184, 186, 232, 246,
377, 390

Quantität 156, 171, 183f., 186f., 196, 242,
246, 363

Reale 214, 233, 379–381
Regel 158, 160, 359

Élosigkeit 150, 153, 191
Émäßigkeit 153f., 192

Religion (religio) 7, 12, 20f., 87, 90, 94, 107,
232f., 290, 312f., 333f., 335, 338, 373, 379

Sabbat 38f., 300
Seele (yuq†) 133–136, 138–140, 154f., 165–

167, 172–174, 187f., 232, 346–349, 354–
359, 364f., 370
WeltÉ 154f., 165–167, 252, 267, 285,
348, 358f.

Sinnlichkeit 114, 150, 157, 159
Gegenstand der É 152, 166

Spinozismus 261, 273f.
Stoff 179–181, 274, 351, 367

empirische É 175, 189
ursprüngliche É 181f.
UrÉ 180, 194

Substanz 148, 165f., 176–178, 189–191, 193,
195, 246f., 347, 390, 394, 402
intelligible É 148, 189, 194, 366

Sukzession (Succeßion) 169–171

unendlich 168, 186, 274, 285, 363, 366, 380,
395
Ée 182, 226–228, 261, 273, 370f., 381,
393f.
Ékeit 183, 227f., 274, 371

Universität 120, 215, 218, 230f., 237, 372–
374, 382, 384
É Bamberg 210
É Jena 205, 207, 210
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É Tübingen 146
É Würzburg 207, 215f., 220f., 373, 381–
383, 385f.

unsichtbar 124, 150, 156f., 172, 177, 180f.
Urbild 152, 155, 159, 162, 164, 174, 195, 246,

266, 349f., 356, 366f.
ideales É 155, 168
intelligibles É 177, 189, 195
É der WeltÉ 163, 167f., 174, 177

Ursache 153, 156, 159, 172, 190, 348, 351,
365, 376, 393

Vater (pat†r, Pater) 28f., 33, 39–42, 45, 48,
51, 55, 57, 61f., 67, 75, 137, 139f., 294,
301, 310, 311f., 315, 322f., 329, 335, 337,
341, 356, 361

Vernunft 87, 139, 152, 159, 163, 168, 263,
350, 370, 376, 398, 402f.
Form der É 163
menschliche É 166, 168
reine É 149, 168, 370

Verstand 153f., 160, 162, 164–166, 172–174,
185, 187f., 191, 228–230, 246, 263, 266,
285, 348f., 356, 365f., 376, 402f.
Empirischer É 160
göttlicher É 154, 160–162, 173, 185, 187,
190, 192
menschlicher É 160f., 173
ordnender É 181, 194
reiner É 149, 157, 350
Éesbegriff 191, 195

Verstandesform 153–155, 166, 172, 174,
180f., 189, 194f.
reine É 153, 160, 174, 178, 180, 195

Vollkommenheit 137, 150, 186, 345f., 348f.,
358, 364f.

Vorstellung 112f., 157f., 163, 193–196, 393
Ésart 7, 12, 113, 118, 120, 131, 146, 276,
402
Ésvermögen 148f., 157, 159, 163, 165,
171, 190, 192f., 367

Wahrheit (veritas, al†jeia) 52, 57, 62, 76, 78,
110f., 112, 114, 118, 134–137, 149, 155,
193, 309, 315, 323, 345, 361, 366

Wechsel 170f., 176f., 195f.
Welt (kÏsmoc, mundus) 13, 29, 37f., 40f.,

46, 58, 69, 75, 87f., 94, 133, 137–139,
150, 152–160, 162–175, 179–181, 184f.,
190, 194, 298, 301, 303, 309, 311, 322,
326, 334f., 337, 341, 346, 348–350, 356f.,
367
Entstehung der É 172, 174, 348
Form der É 191f.
Hervorbringung der É 174
ideale É 155f.
Idee der É 156, 162, 163
intelligible É 163, 166, 178, 181, 190–192
Ordnung der É 164, 173
sichtbare É 155f., 162f., 174
SinnenÉ 350, 356
übersinnliche É 169, 185
UnterÉ 134f.
Urbild der É 167f., 177
Urmaterie derÉ 184, 189
Ursprung der É 158, 185
Éall 187, 365
Éanordnung 185
Ébaumeister 158f., 349
Ébegriff 185, 190f.
Ékörper 167
Éschöpfung 153, 180, 192, 194, 196
Éseele 138, 154f., 165f., 167, 348, 358f.
Éurheber 150f., 153, 184
Éwesen 157f.

Werk (Írgon) 149f., 154, 157f., 160, 345,
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